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Uber diese Anleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fur unser Qualitatsprodukt entschieden haben.

Mit dieser Ladestation haben Sie ein hochwertiges und zukunftsorientiertes Produkt erwor-
ben. Nach einer fachmannischen Installation verfligen Sie tber ein Produkt mit dem es mog-
lich ist elektrisch betriebene Fahrzeuge sicher, zuverlassig und schnell aufzuladen.

Wichtig! Lesen Sie vor dem ersten Gebrauch des Gerétes dieses
Handbuch!

Sie erhalten dadurch wichtige Informationen fiir den bestimmungsge-
malfien Gebrauch, die richtige Bedienung und die sachgerechte Hand-
habung des Gerates. Die Kenntnis und das Befolgen der in diesem
Handbuch enthaltenen Anweisungen sind Voraussetzung fir die ge-
fahrlose und effiziente Verwendung sowie fur die Sicherheit bei Monta-
ge, Betrieb und Wartung. Eine Missachtung der bereitgestellten
Informationen kann zu Sachschaden, gefahrlichen Situationen und
zum Garantieverlust fuhren.

Bitte beachten Sie auch die fahrzeugspezifische Bedienungsanleitung
des jeweiligen Fahrzeuges.

Wir wiinschen lhnen viel Erfolg mit dem Einsatz unserer Produkte!
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Anwendungsbereich

Die Ladestationen der Serie eVolt Public und TE-P... sind zum Aufladen von Elektrofahrzeu-
gen im o6ffentlichen und halbdéffentlichen Bereich vorgesehen und kénnen sowohl ,stand-
alone“ betrieben, als auch in eine flexible und modular nachriistbare Infrastruktur
eingebunden werden. Die damit verfligbare Technik Ubertrifft heutige Normen und Sicher-
heitsanforderungen an moderne Energieabgabestellen. Durch die updatefahige Steuerung
sind auch fir zukiinftige Lésungen alle Méglichkeiten gegeben.

Einsatzbereiche:
 Ladung von elektrisch betrieben Fahrzeugen im 6ffentlichen und halbéffentlichen Bereich

« Verlangerung der 6ffentlichen Mobilitatskette um den Faktor ,Elektromobilitat*
« Ladestationen fur Betriebshofe, Parkhauser, offentliche Parkflachen und den Einzelhan-
del

« Stationen fur car-to-go Projekte

Funktionen:
Die Ladestationen der Serie ,eVolt Public” und ,TE-P...“ bieten eine Vielzahl an Funktionen:
+ Laden von Elektrofahrzeugen nach IEC 61851-1 und 61851-22
» Anbindung und Steuerung Uber Netzwerk, Smartphones und digitale Endgerate méglich *
» Zentrale Uberwachung, Wartung und Auswertung *
» Content-Management System flr die zentrale redaktionelle Wartung der Display-Inhalte *
* Rostfreies Gehause aus Edelstahl und Aluminium
* Full-Service inklusive Planung, Montage, sicherheitstechnischer Anlagentberpriifung

sowie Inbetriebnahme und Wartung optional erhaltlich

* VerschlieBbare modulare Steckvorrichtungen

Die eichrechtskonformen Ladestationen der eVolt Public und TE-P... Serie diirfen
zum Zwecke der Abrechnung von elektrischer Arbeit in kWh verwendet werden!

*Nur in Verbindung mit einem Backendsystem mit entsprechenden Diensten.

1/99
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1.

1.1

1.2

t=chnagon

Wichtige Informationen

0 Beim Laden eines Elektroautos Uber eine lange Zeitdauer kann es zu

hohen Stromstérken und einer Uberhitzung der Leitungen kommen.
Dies kann eventuell zu Schaden flihren.

Daher ist eine regelmaRige Uberpriifung der elektrotechnischen Instal-
lation in Verbindung mit der Installation der Ladestation, durch eine da-
fur befahigte Elektrofachkraft erforderlich.

Mitgeltende Unterlagen

Beachten Sie unbedingt auch folgende Dokumente und Vorschriften:

Unfallverhitungsvorschriften bzw. die Technischen Regeln fur Betriebssicherheit, ggf.
auch Richtlinien fiir die Sicherung von Arbeitsstellen an Stral3en

Regionale Normen und Anschlussbedingungen

Bauordnung fur Stellplatze von Elektrofahrzeugen einschlie3lich Ladestationen
Inhalte und SchutzmalRnahmen der aktuellsten Installateur Schulung

Richtlinie des Stromversorgers

Fundament- und Bewehrungsplan des entsprechenden Anlagetyps

Gerate- und Fundamentstatik des entsprechenden Anlagetyps

0 Diese Auflistung kann landerspezifische Erganzungen erforderlich ma-

chen und bietet keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.

Lagerung und Transport

Bitte beachten Sie die folgenden Rahmenbedingungen bei der Lagerung sowie beim Trans-
port der Ladestation:

Die zulassige Lagertemperatur der Ladestation betragt -25 bis +50 °C.
Vor Wasser / Nasse schutzen!

Es darf sich kein Kondenswasser bilden!

Ladesaulen nicht stapeln bzw. Gegenstande darauf ablegen oder lagern.
Lagern Sie die Ladesaulen nicht im Aufenbereich!

Far den Transport der Ladestation mussen alle externen Kabelverbindungen getrennt
werden, die Sicherungen auf die Schalterposition ,Aus* gelegt sein und eventuell vor-
handene Transportsicherungen der Abdeckung geschlossen bzw. angebracht werden.

Vermeiden Sie Sto3e und Schlage wahrend des Transportes.
Vorsicht: Hochempfindliche elektronische Gerate!
Vorsicht: Zerbrechlich!

2/99



Katrin Uhrmann
Wie kann man das verhindern? Vielleicht noch ergänzen
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Zusatzlich befindet sich auf der Verpackung der Ladesaule ein Etikett mit Abbildungen zur
sicheren Lagerung:

: « Vor Wasser / Nasse inkl.
‘ . + Kondenswasser schiitzen!
Nicht im AuRenbereich lagern!

Protect against water / moisture
including condensation!
Do not store outdoors!

Vorsicht!
Hochempfindliche elektronische Gerite!

Caution!
Highly sensitive electronic equipment!

Vorsicht!

Zerbrechlich!
Nicht stabelbar!

Caution!
fragile!
not stackable!

1.3 Kontaktdaten

Bei Ruckfragen wenden Sie sich bitte an:

Technagon GmbH

Adresse: Brunnwiesen 38, D-94481 Grafenau

Telefon: +49 (08555) 51700-00
Telefax: +49 (08555) 51700-20
Mail: office@technagon.de
Internet: http://www.technagon.de

3/99
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1.4 Symbole und Kennzeichen

Wichtige Hinweise fur lhre Sicherheit werden wie folgt dargestellt:

|| Sicherheitszeichen zeigen Gebote auf, die befolgt werden mussen, um
vor Gefahren zu schutzen.

GEFAHR

GEFAHR signalisiert eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei Nicht-
beachtung des Sicherheitshinweises zu ernsthaften Verletzungen oder
zum Tod fuhren wird.

tung des Sicherheitshinweises zu ernsthaften Verletzungen oder zum
Tod fuhren kann.

VORSICHT

VORSICHT signalisiert eine gefahrliche Situation, die bei Nichtbeach-
tung des Sicherheitshinweises zu leichten Verletzungen flihren kann.

HINWEIS

f WARNUNG
WARNUNG signalisiert eine gefahrliche Situation, die bei Nichtbeach-

HINWEIS signalisiert eine gefahrliche Situation, die bei Nichtbeach-
tung des Sicherheitshinweises zu Sachschaden flihren kann. Weist

auch auf wichtige Informationen hin und kennzeichnet Malinahmen

zum Schutz vor Fehlfunktionen oder zeigt nitzliche Informationen zu
einer vereinfachten Handhabung auf.

4/99
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1.5 Identifizierung/ Typenschild

Das Typenschild befindet sich auf der Turinnenseite der Anlage. Die Bezeichnung und Ge-
ratenummer dient der eindeutigen Identifizierung, auRerdem sind die wichtigsten An-
schlussdaten darauf ablesbar. Das Typenschild muss lesbar sein und darf nicht entfernt
oder beschadigt werden.

Typenschild eVolt Public:

El o Pube T ERK 5

Typ: eVolt Public 7" ERK %  technagon
Spannung: 400 V~ 3Ph N+PE B ended ene neering
S 63 A Brunnwiesen 38
Frequenz: 50 Hz D - 94481 Grafenau
P: 44 @ E Made in Germany
fer -25+50°C - g8
DE MTP 19 B 002 M © 83
c € DE-M| 19 1948 Class A D=E

Abbildung exemplarisch, Ausfiihrung kann bei anderen Modellen variieren.

Typenschild TE-P:

= -technagon

eVolt Public 7" ERK
VOLTAGE: 400V ~ 3Ph N+PE  PD:12/2020

CURRENT: 63 A PN: 40069.013

FREQUENCY: 50 Hz SN: 100002660 .

1P: 54 FC: 747210150

Ta:-25 ... +50°C EE

DE MTP 19 8 002 M 201948CIassA E D C€

Technagon GmbH, Brunnwiesen 38, 94481 Grafenau
Made in Germany

Abbildung exemplarisch, Ausflihrung kann bei anderen Modellen variieren.
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Sonja Greipl
Können wir hier ein exemplarisches Typenschild nehmen mit dem Logo ohne “extended engineering”?

Benedikt Krenn
Beim neuen Typenschild angepasst. Das alte Typenschild muss eigentlich so bleiben, weil es das nur mit „extended engineering“ gab.
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2. Sicherheitshinweise

Das Handbuch bitte sorgfaltig durchlesen, entsprechend handeln und anwenden. Bewahren
Sie das Handbuch sorgfaltig auf!

21  Gefahren durch elektrische Energie

f GEFAHR
Stromschlag- und Brandgefahr

Die Berlhrung unter Spannung stehender Teile verursacht einen elek-

trischen Schlag oder kann sogar zum Tode fiihren. Beschadigte Steck-

verbindungen oder Anschlussleitungen kénnen einen Brand auslésen.

+ Die Anlage darf nur durch den Hersteller, seinen Kundendienst oder
ahnlich qualifizierte Personen gedffnet und repariert werden. Dies
gilt auch flr den Austausch eines beschadigten Ladekabels.

* Arbeiten an elektrischen Installationen dirfen nur von ausgebildeten
oder eingewiesenen Elektrofachkraften und nur im spannungsfreien
Zustand ausgefuhrt werden.

+ Die Hinweise in der Dokumentation ersetzen zu absolvierende offizi-
elle Sicherheitsschulungen nicht.

» Soweit erforderlich oder durch Vorschriften geforderte, geeignete
Schutzausrustung benutzen.

 Bei Arbeiten im spannungsfreien Zustand, die Zuleitung vor verse-
hentlichem Wiedereinschalten sichern.

+ Keine technischen Anderungen an der Anlage vornehmen.

« Verandern, Entfernen, Uberbriicken oder AuBerkraftsetzen der
Sicherheitseinrichtungen ist streng verboten!

» Ladekabel nicht knicken oder quetschen, nicht Uber scharfe Kanten
oder Uber heilde Flachen ziehen.

* Die Ladestation nie in Betrieb nehmen, wenn Beschadigungen oder
Manipulationen sichtbar sind (z.B. offener Zugang zum Gerateinne-
ren aufgrund von Beschadigung an Gehause oder Steckdose).

» Bei Beschadigungen oder gefahrlichen Stérungen die Anlage span-
nungsfrei schalten und vor versehentlichem Wiedereinschalten
sichern.

* Anlage und Ladekabel regelmafig auf Schaden prifen.

* Nur am Stecker aus der Steckdose ziehen — nicht am Ladekabel.

* Den Netzstecker niemals mit feuchten Handen anfassen.

+ Wahrend eines Gewitters keine Kabel anschliel3en oder trennen und
keine Installations-, Wartungs-, oder Konfigurationsarbeiten durch-
fuhren.

+ Handeln Sie nach den, in diesem Handbuch vorgegebenen Installa-
tions- und Anschlussanweisungen und allen gultigen regionalen Nor-
men und Anschlussbedingungen. Beachten Sie ebenso die glltige
Bauordnung fiir Stellplatze von Elektrofahrzeugen einschlief3lich
Ladestationen.
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2.2 Arbeitssicherheit am Standort

Bei Arbeiten an Stralen, Baustellen und an 6ffentlichen Bereichen, muss die Sicherheit ge-
maf den lokalen Erfordernissen und Vorschriften sichergestellt werden.

f WARNUNG
Unfallgefahr im StraRenverkehr und an Baustellen!

Die Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen kann zu gefahrlichen Si-

tuationen flhren, die schwerste Verletzungen oder den Tod zur Folge

haben kénnen.

Zur ordnungsgemafen Durchflihrung der Arbeiten sind alle vor Ort glil-

tigen Sicherheitsauflagen und Gegebenheiten des Verkehrs zu beach-

ten. Beachten Sie dabei insbesondere:

* Die Pflicht zum Tragen einer Warnweste im Bereich des Stral’enver-
kehrs.

+ Die Absicherung der Baustelle nach den ,Richtlinien fir die Siche-
rung von Arbeitsstellen an Stra3en®. Je nach Erfordernis entspre-
chende Absperreinrichtungen verwenden.

* Eine freie Zone in einem Kreis von mindestens 8 Metern sicherstel-
len (Unfallschutz).

 Lasten auf keinen Fall Gber Personen oder Fahrzeuge heben.

* Alle gesetzlichen Vorgaben befolgen.

* Die Hinweise in der Dokumentation ersetzen zu absolvierende offizi-
elle Sicherheitsschulungen nicht.

A WARNUNG
Unfallgefahr!
Der Einsatz eines Krans oder anderer mechanischer Hebemittel kann
zu gefahrlichen Situationen fuhren, die schwerste Verletzungen oder
den Tod zur Folge haben kdnnen.
» Kran oder andere mechanische Hebemittel nicht ohne Einweisung
betatigen.
» Gehobene Last nicht unbeobachtet lassen.
* Personen dirfen sich nicht unter der Last oder zwischen Last und

Hindernissen aufhalten.
+» Sicherheitshinweise des Krans oder Hebemittels beachten.

2.3 Weitere Gefahren und Hinweise

f GEFAHR
Explosionsgefahr!

Entflammbare Produkte oder Gegenstande, die mit entflammbaren

Produkten benetzt sind, konnen sich in der Nahe der Anlage explosi-

onsartig entziinden!

* Benzin, brennbare Flussigkeiten oder Produkte, die entflammbare
Dampfe erzeugen, nicht in der Nahe der Anlage lagern oder benut-
zen.
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f GEFAHR
Explosionsgefahr!

Steuerung darf nicht in explosionsgefahrdeten Raumen verwendet
werden.

f VORSICHT

Unfallgefahr!
Das Ladekabel kann den Fluchtweg blockieren oder eine Stolperfalle
darstellen. Dadurch kann es zu Verletzungen kommen.
Ebenso kann das Kabel aus der Verankerung gerissen werden und so-
mit Schaden am Fahrzeug beziehungsweise an der Ladestation verur-

sachen.
* Fluchtwege nicht mit dem Ladekabel blockieren.
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3. Eichrechtliche Hinweise

In die Begleitunterlagen zu libernehmende Auflagen fiir den Verwender im Sinne des
§ 23 der Mess- und Eichverordnung.

Fuar die hier beschriebenen Gerate gilt §17, Absatz (4).

Messrichtigkeitshinweise gemiafl CSA-Baumusterpriifbescheinigung

I Auflagen fiir den Betreiber der Ladeeinrichtung, die dieser als notwendige Vorausset-
zung fiir einen bestimmungsgeméillen Betrieb der Ladeeinrichtung erfiillen muss.

Der Betreiber der Ladeeinrichtung ist im Sinne §31 des Mess- und Eichgesetzes der Ver-
wender des Messgerites.

1. Die Ladeeinrichtung gilt nur dann als eichrechtlich bestimmungsgemaf3 und eichrecht-
konform verwendet, wenn die in ihr eingebauten Zahler nicht anderen Umgebungsbe-
dingungen ausgesetzt sind, als denen, fiir die ithre Baumusterpriifbescheinigung erteilt
wurde.

2. Der Verwender dieses Produktes muss bei Anmeldung der Ladepunkte bei der Bun-
desnetzagentur in deren Anmeldeformular den an der Ladesédule zu den Ladepunkten
angegebenen PK mit anmelden! Ohne diese Anmeldung ist ein eichrechtkonformer
Betrieb der Séule nicht mdglich. Weblink: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Sachge-
biete/ElektrizitactundGas/Unternehmen Institutionen/HandelundVertrieb/L.adesaculen/Anzei-
ge Ladepunkte node.html

3. Der Verwender dieses Produktes hat sicherzustellen, dass die Eichgiiltigkeitsdauern
fiir die Komponenten in der Ladeeinrichtung und fiir die Ladeeinrichtung selbst nicht
tiberschritten werden.

4. Der Verwender dieses Produkts hat sicherzustellen, dass Ladeeinrichtungen zeitnah
auller Betrieb genommen werden, wenn wegen Stor- oder Fehleranzeigen im Display
der eichrechtlich relevanten Mensch-Maschine-Schnittstelle ein eichrechtkonformer
Betrieb nicht mehr moglich ist. Es ist der Katalog der Stor- und Fehlermeldungen in
dieser Betriebsanleitung zu beachten.

5. Der Verwender muss die aus der Ladeeinrichtung ausgelesenen, signierten Datenpa-
kete entsprechend der Paginierung liickenlos dauerhaft (auch) auf diesem Zweck
gewidmeter Hardware in seinem Besitz speichern (,,dedizierter Speicher®), - fiir
berechtigte Dritte verfligbar halten (Betriebspflicht des Speichers). Dauerhaft bedeu-
tet, dass die Daten nicht nur bis zum Abschluss des Geschéftsvorganges gespeichert
werden miissen, sondern mindestens bis zum Ablauf moglicher gesetzlicher Rechts-
mittelfristen flir den Geschéftsvorgang. Fiir nicht vorhandene Daten diirfen fiir
Abrechnungszwecke keine Ersatzwerte gebildet werden.

6. Der Verwender dieses Produktes hat Messwertverwendern, die Messwerte aus diesem
Produkt von ihm erhalten und im geschéftlichen Verkehr verwenden, eine elektroni-
sche Form einer von der CSA genehmigten Betriebsanleitung zur Verfiigung zu stel-
len. Dabei hat der Verwender dieses Produktes insbesondere auf die Nr. I ,,Auflagen
fiir den Verwender der Messwerte aus der Ladeeinrichtung* hinzuweisen.

7. Den Verwender dieses Produktes trifft die Anzeigepflicht gemil3 § 32 MessEG (Aus-
zug):$32 Anzeigepflicht(1) Wer neue oder erneuerte Messgerdte verwendet, hat diese
der nach Landesrecht zustindigen Behorde spdtestens sechs Wochen nach Inbetrieb-
nahme anzuzeigen...
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8. Soweit es von berechtigten Behorden als erforderlich angesehen wird, muss vom
Messgeriteverwender der vollstandige Inhalt des dedizierten lokalen oder des Spei-
chers beim CPO mit allen Datenpaketen des Abrechnungszeitraumes zur Verfiigung
gestellt werden.

II Auflagen fiir den Verwender der Messwerte aus der Ladeeinrichtung (EMSP)

Der Verwender der Messwerte hat den § 33 des MessEG zu beachten:

$33 MessEG (Zitat)

§ 33 Anforderungen an das Verwenden von Messwerten

(1) Werte fiir Messgrofsen diirfen im geschdftlichen oder amtlichen Verkehr oder bei Mes-
sungen im offentlichen Interesse nur dann angegeben oder verwendet werden, wenn zu
ihrer Bestimmung ein Messgerdt bestimmungsgemdf; verwendet wurde und die Werte auf
das jeweilige Messergebnis zuriickzufiihren sind, soweit in der Rechtsverordnung nach

§ 41 Nummer 2 nichts anderes bestimmt ist. Andere bundesrechtliche Regelungen, die
vergleichbaren Schutzzwecken dienen, sind weiterhin anzuwenden.

(2) Wer Messwerte verwendet, hat sich im Rahmen seiner Mdoglichkeiten zu vergewissern,
dass das Messgerdt die gesetzlichen Anforderungen erfiillt und hat sich von der Person,
die das Messgerdt verwendet, bestdtigen zu lassen, dass sie ihre Verpflichtungen erfiillt.

(3) Wer Messwerte verwendet, hat

1. dafiir zu sorgen, dass Rechnungen, soweit sie auf Messwerten beruhen, von demjeni-
gen, fiir den die Rechnungen bestimmt sind, in einfacher Weise zur Uberpriifung angege-
bener Messwerte nachvollzogen werden kénnen und

2. fiir die in Nummer 1 genannten Zwecke erforderlichenfalls geeignete Hilfsmittel bereit-
zustellen.

Fiir den Verwender der Messwerte entstehen aus dieser Regelung konkret folgende
Pflichten einer eichrechtkonformen Messwertverwendung:

1. Der Vertrag zwischen EMSP und Kunden muss unmissversténdlich regeln, dass aus-
schlieBlich die Lieferung elektrischer Energie und nicht die Ladeservice-Dauer
Gegenstand des Vertrages ist.

2. Die Zeitstempel an den Messwerten stammen von einer Uhr in der Ladeséule, die
nicht nach dem Mess- und Eichrecht zertifiziert ist. Sie diirfen deshalb nicht fiir eine
Tarifierung der Messwerte verwendet werden.

3. Fordert der Kunde einen Beweis der richtigen Ubernahme der Messergebnisse aus der
Ladeeinrichtung in die Rechnung, ist der Messwerteverwender entsprechend MessEG
§ 33, Abs. (3) verpflichtet, diesen zu erbringen. Fordert der Kunde einen vertrauens-
wiirdigen dauerhaften Nachweis gem. Anlage 2 10.2 MessEV, ist der Messwertever-
wender verpflichtet ihm diesen zu liefern. Dies kann auf folgende Arten erfolgen:

a) Beim Laden mit Dauerschuldverhéltnis tiber den textlichen Vertrag
b) Beim punktuellen Laden mittels (kontaktloser) Geldkarte iiber den Kontoauszug
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4. Der EMSP muss dem Kunden die abrechnungsrelevanten Datenpakete zum Zeitpunkt
der Rechnungsstellung einschlieBlich Signatur als Datenfile in einer Weise zur Verfii-
gung stellen, dass sie mittels der Transparenz- und Displaysoftware auf Unverfalscht-
heit gepriift werden kdnnen. Die Zurverfiigungstellung kann tiber eichrechtlich nicht
gepriifte Kanile erfolgen.

5. Der EMSP muss dem Kunden die zur Ladeeinrichtung gehorige Transparenz- und
Displaysoftware zur Priifung der Datenpakete auf Unverfalschtheit verfligbar machen.

6. Der EMSP muss beweissicher priifbar zeigen konnen, welches Identifizierungsmittel
genutzt wurde, um den zu einem bestimmten Messwert gehorenden Ladevorgang zu
initiieren. Das heif}t, er muss fiir jeden Geschiftsvorgang und in Rechnung gestellten
Messwert beweisen konnen, dass er diesen die Personenidentifizierungsdaten zutref-
fend zugeordnet hat. Der EMSP hat seine Kunden iiber diese Pflicht in angemessener
Form zu informieren.

7. Der EMSP darf nur Werte fiir Abrechnungszwecke verwenden, die in einem ggf. vor-
handenen dedizierten Speicher in der Ladeeinrichtung und oder dem Speicher beim
Betreiber der Ladeeinrichtung vorhanden sind. Ersatzwerte diirfen fiir Abrechnungs-
zwecke nicht gebildet werden.

8. Der EMSP muss durch entsprechende Vereinbarungen mit dem Betreiber der Ladeein-
richtung sicherstellen, dass bei diesem die fiir Abrechnungszwecke genutzten Daten-
pakete ausreichend lange gespeichert werden, um die zugehorigen Geschéftsvorgénge
vollstidndig abschlieen zu konnen.

9. Der EMSP hat bei begriindeter Bedarfsmeldung zum Zwecke der Durchfithrung von
Eichungen, Befundpriifungen und VerwendungsiiberwachungsmalB3nahmen durch
Bereitstellung geeigneter Identifizierungsmittel die Authentifizierung an den von thm
genutzten Exemplaren des zu dieser Betriebsanleitung gehdrenden Produktes zu
ermdglichen.

10. Der EMSP muss sicherstellen, dass dem Kunden automatisch (z.B. iiber das
Hinterle-gen seiner E-Mail-Adresse auf einer Webseite) nach Abschluss der Messung
und spd-testens zum Zeitpunkt der Rechnungslegung ein Beleg der Messung und der
Angaben zur Bestimmung des Geschiftsvorgangs zugestellt wird, solange dieser
hierauf nicht ausdriicklich verzichtet. Diese Zustellung kann in elektronischer Form
erfolgen z.B. via SMS oder E-Mail.

11.  Alle vorgenannten Pflichten gelten fiir den EMSP als Messwerteverwender im
Sinne von § 33 MessEG auch dann, wenn er die Messwerte aus den
Ladeeinrichtungen iiber einen Roaming-Dienstleister bezieht.
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4. Ubersicht

In diesem Abschnitt wird die Anordnung der Anlagenteile und Bedienelemente beschrieben.

41  Aufbau Ladesaule Beispiel TE-P7 ERK

Dieser Aufbau gilt auch fir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, eVolt
Public 7" HAK ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS.

-
2 1 .
©—
- E)
/
2
) /

(A Display

RFID Kartenleser

© Auswahltaster Ladepunkt
O Statusbeleuchtung

® Ladepunkte Typ 2

® Tar

® Sichtfenster (eichrechtskonforme Anzeige)
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4.2 Aufbau Ladesaule Beispiel TE-P5 ERK
Dieser Aufbau gilt auch fur die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.

(A Display

RFID Kartenleser

© Auswahltaster Ladepunkt
O Statusbeleuchtung

® Ladepunkte Typ 2

® Tar

@ Schlielksystem
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4.3 Aufbau Ladesaule bei Option ,,angeschlagenes Kabel*
Hier wurde beispielhaft nur die Variante TE-P7 ERK dargestellt:

(A Display

RFID Kartenleser

© Auswahltaster Ladepunkt
O Statusbeleuchtung

® Angeschlagenes Kabel

® Tar
© SchlieRsystem
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4.4 Aufbau Lademodul TE-P5 ERK

Dieser Aufbau gilt auch fur die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.
Hier wurde beispielhaft nur die Variante TE-P5 ERK schematisch dargestellt:

(& Sichtfenster fur EHZ
_L#—‘T’f:;—:——-/——@) EMZ Zahler

© Ladecontroller

_.|__-—
__13,/@ Ladebuchse Typ 2

_— {E) Schiitz Typ 2
L g iy

7 (F) Sicherungen fiir Ladepunkte
@ RCD fur Ladepunkte

il
|| e
1
i

| Netzteil

___d__-——'@ Sicherungshauptschalter
J) PE Klemme

(K Einspeisebereich
(D RCD fur Ladepunkte

L.

Varianten und Ausstattung kénnen variieren.
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4.5 Aufbau Lademodul TE-P7 ERK

Dieser Aufbau gilt auch fir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, eVolt
Public 7" HAK ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS.

Hier wurde beispielhaft nur die Variante TE-P7 ERK schematisch dargestellt:

<& Router 3G/4G

B Ladeconiroller

| Sicherungen fur Ladepunkte

T FI Schutzschalter

= E Schitz Typ 2

! Ladebuchse Typ 2

' EHZ Z3hler

H' Sichtfenster fir EHZ

I Sicherung Ladekontrolier

——J' Netzteil

—i{K Sicherungshauptschalter

L PE Klemme

e ! ! Zugentiastung C Schiene,
— (Kabalhalter nicht im Lieferumfang)

-

-

\
|

Varianten und Ausstattung kénnen variieren.
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4.6 Aufbau Lademodul bei Option ,,angeschlagenes Kabel*
Hier wurde beispielhaft nur die Variante TE-P7 ERK schematisch dargestellt:

| ——®& Sicherungen fiir Ladepunkte
(B Ladecontroller

—————C FI-Schutzschalter

——(0) Schiitz

—— @ Sichtfenster fur EHZ

_—(H Sicherung Ladecontroller

— (1) Netzteil

——(J) Sicherungshauptschalter

K PE-Klemme

\

—

(L Uberspannungsschutz (optional)

- Einspeisebereich

~(N) Zugentlastung C Schiene
(Kabelhalter nicht im Lieferumfang)

Varianten und Ausstattung kénnen variieren.
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4.7 Aufbau Ladesaule mit Option HAK

-
-

lr-‘
-
-y

| ——® Hauptabzweigklemme
L]

ii:_
1

_______ﬂ___._._-—-—-—-@ Zahler 1 x 3-Punkt bzw. bis zu 2 x eHZ

Zahlerplatz 1 ‘
Zﬁhla«.]\plﬂtz 2 |

E @ [[ﬂ]]]]]]ﬂﬂ]]]wﬂ]], ,_.._._-—-—-—'—'—'_'_'_'_'_._F@I Selektiver Leitungsschutzschalter nach
“ ”Hl" ATIHTERERR) Vorgabe EVU

L] (I

‘____________________.__@ Kabelanschlusskasten Grofte KHOO

I ————FE Potentialausgleichsschiene

P NH Sicherungen Groie 00 bauseits
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4.8 Ladecontroller

@ Ladepunkt 1 Anschluss EHZ

Ladepunkt 1 Steuerung Lademodul (LS, Fl, Schiitz, Ladedose Typ 2, Statusanzeige)
© Ladepunkt 2 Anschluss EHZ

O Ladepunkt 2 Steuerung Lademodul (LS, Fl, Schiitz, Ladedose Typ 2, Statusanzeige)
® LAN fur WEB Interface

® 2x UsSB

@ DisplayPort

© HDMI

(D Anschluss Auswahltaster

() Stromversorgung 24 VDC
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49 Siegel Ladecontroller

@ Ladepunkt 1
Ladepunkt 2

0 Der Betreiber ist verpflichtet, an diesen beiden Steckern ein sog. Be-

nutzersiegel anzubringen. Dieses kann z.B. ein Klebesiegel sein, das
beim Entfernen Riickstande des Siegels an Stecker und Buchse zu-
rucklasst.

Das Siegel kdnnte beispielsweise folgendermalien aussehen:

Beispiel 1:
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Sonja Greipl
Der Betreiber ist verpflichtet ….. ein …siegel anzubringen. Stimmt das denn? Eigentlich ist das werksseitig und muss sichergestellt sein, dass das so ordnungsgemäß ist und bleibt durch den Betreiber 
Hier geht es ja um den Inverkehrbringer, oder?

Benedikt Krenn
Das ist schon so richtig. Hier handelt es sich NICHT um das Siegel auf der SD-Karte!
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Beispiel 2:

410 Abdeckung Einspeisung und Lademodule TE-P7 ERK

Diese Abbildungen gelten auch fiir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~,
eVolt Public 7" HAK ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS.

J g‘ d
?‘,‘,1- e I‘l..’ G
a]l 00 7 c
o° - ..\\.'c / i) C

CeJ

|

(A Abdeckung Lademodule

bierung der Lademodule durch Betreiber moglich

© eckung Einspeisung

O Plombierung des Einspeisebereiches durch Betreiber mdglich
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Sonja Greipl
Durch wen? Auch durch den Betreiber?

Benedikt Krenn
Ja durch den Betreiber.


Betriebsanleitung - Ladestation eVolt Public und TE-P... (eichrechtskonform)

t=chnagon

411 Abdeckung Lademodule TE-P7 ERK (Betreiberplombe)

Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, eVolt
Public 7" HAK ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS.

™ N N M

412 Abdeckung Einspeisung TE-P7 ERK (Betreiberplombe)

Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, eVolt
Public 7" HAK ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS.

s
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413 Abdeckung Einspeisung und Lademodule TE-P5 ERK
Diese Abbildungen gelten auch fir die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.

I~ 8

Hﬁ”’\%@ o

=
|
I
|
|
|
©

(A Abdeckung Lademodule

Plombierung der Lademodule durch Betreiber moglich

© Abdeckung Einspeisung

O Plombierung des Einspeisebereiches durch Betreiber mdglich
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414 Abdeckung Lademodule TE-P5 ERK (Betreiberplombe)
Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.

415 Abdeckung Einspeisung TE-P5 ERK (Betreiberplombe)
Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.
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PPN W
1 EMHO00 0836 0450

Public Key:

CCSd 3AAA C7A2 3E47 SBEC 68bA
A474 dd78 d65A B1A6 A3EA 9d4A
dBAC 7E5@ E11@ 3ESA 5117 9A25
F6b3 AEbb 22d3 36Ad 3858 3AF5

y Server-ID:
©9-01-45-4d-48-00-00-7F-92-02  Nr. 8360450

Drehstromzahler
. eHZ-KWSE2A5LO0EFOP
i 3x230/400 V 0,25-5(60) A e

‘v
\_~7 50HzCIA

Impulskonstante: 10000 Imp./kWh

m -25°C ...55°C
| Wc € M18 DE-M] 18 g

T10158 DE-18-M-PTB-0064

@ s 4 O =L e

anleitung
EMH metering GmbH & Co. KG, Neu-Galliner Weg 1, 19258 GALLIN - GERMANY

0102

Abbildung:

o Die Zahler werden durch eine Plombe gegen Manipulation oder entfer-

nen geschitzt. Der Hersteller versiegelt diese durch eine Plombe. Das
Offnen der Plombierung darf nur von autorisiertem Personal
vorgenommen werden. Beschadigte Plomben bzw. Zahler umgehend
dem Betreiber bzw. Hersteller melden.
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416 Siegel Ladecontroller

(A Sicherheitssiegel

Beispiel 1:

Beispiel 2:

o Bei diesem Siegel handelt es sich um ein Herstellersiegel. Dem Benut-
zer/Betreiber ist es nicht erlaubt, dieses Siegel zu entfernen!
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o Beim Versuch, das Etikett wieder abzuldsen, bleibt neben Teilen des
Hologramms auch ein Void-Schriftzug zuriick. Die Wiederverwendung
oder Manipulation jeglicher Art sind damit ausgeschlossen.

0 Bei einem Typ mit der Endung -nonDS befindet sich keine SD-Karte im
Kartenslot der Ladesaule. Demnach ist hier auch kein Siegel aufge-
klebt. Hier ist der Betreiber dafir verantwortlich, dass alle eichrechtsre-

levanten Daten per Backend vorschriftsmafig gesichert werden.

417 MaRubersicht der Ladestation TE-P7 ERK

Diese Abbildung gilt auch flir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, TE-P7
ERK 1~ und -nonDS.

S
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418 MaBubersicht der Ladestation TE-P7 ERK HAK
Diese Abbildung gilt auch fur die Typen eVolt Public 7" HAK ERK und -nonDS.
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419 MaBubersicht der Ladestation TE-P5 ERK
Diese Abbildung gilt auch fur die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.
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5. Montage und Inbetriebnahme

Das Laden von Elektroautos bedingt hohe Leistungen Uber einen langen Zeitraum, daher
ist es wichtig, dass die Installation der Ladestation, als auch die Vorinstallation der Ladesta-
tion, diesen Anforderungen entspricht. Damit diese Anforderungen fachgerecht umgesetzt
werden, richtet sich diese Anleitung an ausgebildete und eingewiesene Elektrofachkrafte.
Als qualifizierter Elektriker sind Sie fur die Sicherheit der Installation und die Aufklarung des
Kunden verantwortlich.

Soll die Ladestation per Router oder Modem mit einem Backend verbunden werden, muss
vorab sichergestellt werden, dass der Empfang flr den geplanten Netzanbieter an der
Stelle, wo die Ladesaule aufgestellt werden soll, ausreichend ist. LTE wird hier empfohlen!

Die Montage der Ladestation erfolgt auf einem vorgefertigten Betonfundament mittels vier
Segmentankerstangen. Abmessungen und Eigenschaften sind im ,Fundament- und Be-
wehrungsplan® des jeweiligen Anlagentyps dokumentiert. Die Kabelzuflihrung erfolgt durch
den Boden der Ladestation.

f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Stromschlaggefahr bei freiliegenden elektrischen Anschlissen und

Bauteilen!

« Uberpriifen Sie vor Beginn der Montagearbeiten, dass das Zulei-
tungskabel stromlos geschaltet und gegen versehentliches Wieder-
einschalten gesichert wurde.

+ Die Ladestation darf nie in Betrieb genommen werden, wenn
Beschadigungen oder Manipulationen sichtbar sind (z. B. offener
Zugang zum Gerateinneren aufgrund von Beschadigung an
Gehause oder Steckdose).

A WARNUNG

Die Nichtbeachtung von Sicherheitshinweisen kann zu gefahrlichen Si-
tuationen fihren, die schwerste Verletzungen oder den Tod zur Folge
haben kénnen.

+ Es sind samtliche nationale Anforderungen an die Uberprifung der
Installation einzuhalten.

* Die Montage der Ladestation darf nur durch einen zugelassenen
Elektroinstallateur erfolgen.

+ Die nachfolgende Beschreibung deckt die grundsatzlichen Schritte
ab, die bei der Montage durchzuflihren sind. Je nach Land sind wei-
tere Schritte durchzuflihren; die nachfolgende Beschreibung erhebt
somit keinen Anspruch auf Vollstandigkeit.
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51 Fundament

Das Fundament wird gemafl dem ,Fundament- und Bewehrungsplan“ des jeweiligen Anla-
gentyps hergestellt (siehe Serviceanleitung). Das vorgefertigte Fundament wird
entsprechend der Planungsvorgaben aufgestellt und mit elektrischen Anschlissen
bestuckt.

0 HINWEIS

Die bereitgestellten Fundamentanforderungen basieren auf allgemein
angenommenen Daten zum Standort sowie der auftreffenden Wind-
last. Sind an einem Standort abweichende Anforderungen vorhanden,
so missen die Fundamentanforderungen gegebenenfalls auf die je-
weiligen Anforderungen angepasst werden. Fir die Verwendung eines
am jeweiligen Standort korrekt bemessenen Fundamentes ist der Kun-
de verantwortlich.

5.2 Voraussetzungen

* Die Installationsanforderungen landerspezifischer, gesetzlicher Auflagen und Planungs-
vorgaben mussen erfiillt werden.

» Das Betonfundament ist entsprechend dem ,Fundament- und Bewehrungsplan® des
jeweiligen Anlagentyps erstellt und positioniert. Bei nicht Beachten kann sich das
auf die Statik des Gerats auswirken!

* Beachten der Installationsumgebung: Die Ladesteckdose muss sich zwischen
0,4 m und 1,5 m oberhalb des Bodens befinden.

* Das Gehause erfullt die Schutzart und bietet Schutz vor Staubablagerungen in
schadigender Menge bzw. Spritzwasser aus allen Richtungen. Dies muss bei der
Wahl des Einsatzbereiches beachtet werden. In stark staubiger, nebliger oder
regnerischer Umgebung ist eine Inbetriebnahme oder Wartung nicht méglich.

» Die spezifizierte Schutzart (IP54) geht durch die Offnung des Gehauses verloren.

* Die vier Segmentankerstangen sind im Betonfundament entsprechend dem ,Fundament-
und Bewehrungsplan® des jeweiligen Anlagentyps verankert und die Gewinde durfen
nicht beschadigt sein.

» Der Stromversorgungsanschluss ist bereitgestellt. FUr die Montage sind ab Oberkante
Betonfundament mindestens 60 cm Kabel verfligbar.

» Der Netzwerkanschluss ist bereitgestellt. Fir die Montage sind ab Oberkante Betonfun-
dament mindestens 60 cm Kabel verfligbar.

* Alle Stromversorgungsanschlisse sind stromlos und gegen versehentliches Wiederein-

schalten gesichert.
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Benotigte Werkzeuge:
* Ring-Maulschlissel-Set bis SW 19
+ Schlussel fur Gehause (im Beipack)
» Wasserwaage
 Schraubendreher-Set Kreuzschlitz
» Schraubendreher-Set Schlitz
» Werkzeugset flr Elektriker
* Inbus Gr. 4,5,6

Benotigtes Material (nicht im Lieferumfang):

» Betonfundament inkl. Gewindestangen
* 4 Stuck Muttern M12

* 4 Stick Unterlegscheiben A13

+ Kabelbinder-Set

» Zugentlastung passend zum Kabel (z. B. OBO Biigelschelle / BBS-Schelle)

* Optional Abdichtung zwischen Fundament und Ladesaule (z. B. Sockelfiller Hager-
ZAY95075)

5.3 Montageablauf

f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Stromschlaggefahr bei freiliegenden elektrischen Anschlissen und

Bauteilen!

« Uberpriifen Sie vor Beginn der Montagearbeiten, dass das Zulei-
tungskabel stromlos geschaltet und gegen versehentliches Wieder-
einschalten gesichert wurde.

* Die Ladestation darf nie in Betrieb genommen werden, wenn
Beschadigungen oder Manipulationen sichtbar sind (z. B. offener
Zugang zum Gerateinneren aufgrund von Beschadigung an
Gehause oder Steckdose).
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f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Bei Feuchtigkeit (Kondenswasser) besteht Stromschlaggefahr.

* Vor Inbetriebnahme der Ladestation muss ein autorisierter und quali-
fizierter Elektroinstallateur prufen, ob sich eventuell Feuchtigkeit
(Kondenswasser) in der Ladestation befindet. Auch geringe Mengen
von Kondenswasser sind vor der Inbetriebnahme manuell zu beseiti-
gen bzw. geeignete Mallnahmen zur Trocknung durchzufihren.

* Nach der Inbetriebnahme darf die Stromzufuhr nicht mehr tber
einen langeren Zeitraum abgeschaltet werden. Dies ist wichtig, um
die Bildung von Kondenswasser in der Ladestation zu vermeiden.
Falls das Abschalten der Ladestation Uber einen langeren Zeitraum
erforderlich sein sollte, ist ein geeigneter Feuchtigkeitsschutz vorzu-
sehen.

f WARNUNG
Quetschgefahr!
Das Gewicht der Anlage betragt je nach Geratetyp zwischen 69 kg und
165 kg. Das Heben der Anlage kann zu gefahrlichen Situationen flih-
ren, die nicht nur hohen Sachschaden, sondern auch schwere Verlet-
zungen zur Folge haben kénnen.
» Das Heben der Anlage nur mit mindestens zwei Personen durchfiih-
ren.
» Beim Absetzen der Last darauf achten, dass keine Kérperteile ein-
gequetscht werden.
« Finger nicht in Osen, Kabeldurchfiihrungen oder Offnungen stecken/
einhaken.

f WARNUNG
Unfallgefahr!
Der Einsatz eines Krans oder anderer mechanischer Hebemittel kann
zu gefahrlichen Situationen fuhren, die schwerste Verletzungen oder
den Tod zur Folge haben kdnnen.
» Kran oder andere mechanische Hebemittel nicht ohne Einweisung
betatigen.
» Gehobene Last nicht unbeobachtet lassen.
* Personen dirfen sich nicht unter der Last oder zwischen Last und
Hindernissen aufhalten.
« Sicherheitshinweise des Krans oder Hebemittels beachten.
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5.3.1

f WARNUNG
Unfallgefahr!
Unfallgefahr durch ein nicht gesichertes, bewegliches Modul.
+ Die Ladestation nicht unbeaufsichtigt abstellen.
* Die Ladestation und deren Teile so abstellen oder ablegen, dass sie

nicht umkippen oder herabfallen kénnen oder durch eine Person
sichern.

A WARNUNG
Unfallgefahr!

Unfallgefahr bei eingeschrankten Platzverhaltnissen.

* Beim Aufstellen des Moduls stets auf genligend Freiraum zu umlie-
genden Hindernissen achten, um Kollisionen und Quetschungen zu
vermeiden.

» Zum Absetzen der Last sicherstellen, dass gentigend Arbeitsraum
zu umliegenden Hindernissen vorhanden ist.

* Der Boden im Arbeitsbereich muss frei von Gegenstanden sein, um
Stolpergefahr zu vermeiden.

Die Montage unterteilt sich in folgende Schritte:

» Vorbereitung
» Vorbereitung am Fundament TE-P7 ERK

Gehause 6ffnen

+ Grundgestell auf dem Betonfundament befestigen und Zuleitung einflhren

Vorbereitung

* Voraussetzungen prifen und feststellen, ob diese erflillt werden (siehe 5.2 Voraussetzun-
gen).

* Verpackung vorsichtig 6ffnen und geeignete Unterlage zum Ablegen der Ladestation
bereitstellen.

* Die Ladestation vorsichtig der Verpackung entnehmen und auf Beschadigungen Gberpri-
fen. Reklamationen nach erfolgter Montage werden nicht anerkannt.

* Lieferumfang prufen: Zum Lieferumfang gehéren die Anlage, ein Schaltplan und ein
Schlissel.
Sie benétigen zusatzlich Muttern und Unterlegscheiben sowie das lbliche Verbrauchs-

material (siehe 5.2 Voraussetzungen).
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f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Stromschlaggefahr bei freiliegenden elektrischen Anschlissen und

Bauteilen.

« Uberpriifen Sie vor Beginn der Montagearbeiten, dass das Zulei-
tungskabel stromlos geschaltet und gegen versehentliches Wieder-
einschalten gesichert wurde.

+ Die Ladestation darf nie in Betrieb genommen werden, wenn
Beschadigungen oder Manipulationen sichtbar sind (z. B. offener
Zugang zum Geréateinneren aufgrund von Beschadigung an
Gehause oder Steckdose).
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5.3.2 Vorbereitung am Fundament TE-P7 ERK

Diese Abbildung gilt auch fur die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, TE-P7
ERK 1~ und -nonDS.

. Kabeleinfilhrung
Bodenansicht

Mit einer Wasserwaage die Lage des Fundaments prifen und ggf. geeignetes Material zum
Unterlegen vorbereiten.

Alle Kabel auf 60 cm tUber dem Fundament kiirzen.

5.3.3 Vorbereitung am Fundament Variante TE-P7 ERK HAK
Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 7" HAK ERK und -nonDS.

_Stromkabel

ol 2
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7™  Netzwerkkabel __

- Schutzrohr

j'J okl

L 14 —
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|

—— \
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& My

Kabeleinfiihru
HAK —

Mit einer Wasserwaage die Lage des Fundaments prifen und ggf. geeignetes Material zum
Unterlegen vorbereiten.

Achtung! Kabel (Power) muss im hinteren Ausschnitt vom Fundament gefiihrt werden, um
im Anschlusskasten (HAK) einklemmen zu kdnnen.

Alle Kabel auf 60 cm Uber dem Fundament klrzen.
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5.3.4 Vorbereitung am Fundament TE-P5 ERK
Diese Abbildung gilt auch fir die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.

Mit einer Wasserwaage die Lage des Fundaments prifen und ggf. geeignetes Material zum
Unterlegen vorbereiten.

Alle Kabel auf 60 cm Uber dem Fundament kiirzen.

5.3.5 Bohrbild TE-P7 ERK

Diese Abbildung gilt auch flir die Typen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, TE-P7
ERK 1~ und -nonDS.

Bohrldcher fur M12 Gewindestangen
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5.3.6 Bohrbild TE-P7 ERK HAK
Diese Abbildung gilt auch fur die Typen eVolt Public 7" HAK ERK und -nonDS.

Bohrldcher fiir M12 Gewindestangen

5.3.7 Bohrbild TE-P5 ERK
Diese Abbildung gilt auch fur die Typen eVolt Public 5" ERK und -nonDS.

2
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5.3.8 Gehause offnen

/\ WARNUNG
Quetschgefahr!

Das Gewicht der Anlage betragt je nach Geratetyp zwischen 69 kg und

165 kg. Das Heben der Anlage kann zu gefahrlichen Situationen flih-

ren, die nicht nur hohen Sachschaden, sondern auch schwere Verlet-

zungen zur Folge haben kdnnen.

» Das Heben der Anlage nur mit mindestens zwei Personen durchfiih-
ren.

» Die Unfallverhitungsvorschriften sind zu beachten

» Beim Absetzen der Last darauf achten, dass keine Koérperteile ein-
gequetscht werden.

« Finger nicht in Osen, Kabeldurchfiihrungen oder Offnungen stecken/
einhaken.

f WARNUNG
Unfallgefahr!
Unfallgefahr durch ein nicht gesichertes, bewegliches Modul.
+ Die Ladestation nicht unbeaufsichtigt im gedffneten Zustand verlas-
sen.
* Die Ladestation und deren Teile so abstellen oder ablegen, dass sie

nicht umkippen oder herabfallen kénnen oder durch eine Person
sichern.
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1. Ture mit dem Schlissel A und dem Schalt- T

schrankschlissel aus dem Lieferumfang 6ff- !
nen.

» Dazu erst den Anlagenschlissel nach rechts
drehen, diesen halten und gleichzeitig den
Schaltschrankschlissel nach rechts drehen.

* Das Schloss fir den Anlageschlussel befin-
det sich oberhalb des rechten Ladepunkts
und fur den Schaltschrankschlissel links
neben dem rechten Ladepunkt.
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5.3.9 Grundgestell auf dem Betonfundament befestigen

1. Betreiberabdeckung entfernen
2. Anlage mit zwei Personen anheben.
3. Kabel durch die Offnungen im Bodenblech

einfihren und die Anlage auf die vier Gewin-
destangen fuhren.

4. Anlage mit einer Wasserwaage ausrichten
und ggf. geeignetes Material unterlegen.

5. Auf jede Gewindestange eine Unterlegscheibe
A13 schieben und jeweils mit einer Mutter
M12 befestigen. Ein Anzugsdrehmoment von
40 Nm darf nicht Uberschritten werden.

6. Wenn erforderlich, kann der Boden der Anlage
mit Sockelfiller (z. B. Hager-ZAY95075) aus-
gefullt werden.

7. Achten Sie darauf, dass vorhandene Leer-
oder Schutzrohre der Zuleitungen nicht mit
z.B. Regenwasser gefiillt sind.

o HINWEIS

Ladestationen nach Installation méglichst zligig in Betrieb nehmen,
um eine Betauung der Anlage von innen zu vermeiden! Schaden an
der Ladestation durch Kondensation, die auf langere stromlose
Standzeiten zurtickzufihren sind, kénnen zum Erléschen der
Garantie fuhren.Beim Abschalten der Ladestation tber einen
langeren Zeitraum mussen Sie einen geeigneten Feuchtigkeitsschutz
vorsehen.
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5.3.10 Aufstellpack TE-P7 ERK HAK

Aufstellpack TE-P7 HAK

Beipackkomponenten (Blinddeckel) werden nach Montage der Anlage
anstatt der Ringmuttern vom Aufstellpack montiert.
Auf korrekte Montage der Dichtung ist zu achten!

Da Ladesaulen mit der Option ,HAK" schwerer sind als Standard-Gerate, gibt es hier spezielle
Ringmuttern zum Aufstellen der Anlage. Diese kann somit per Hubvorrichtung (z.B. Kran)
problemlos aufgestellt werden (siehe Serviceanleitung).
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5.3.11 Zuleitungskabel anschlieBen

Es kann ein Kabel mit maximalem Kabelquerschnitt von 35 mm? verwendet werden.

Bitte beachten sie den Kabelquerschnitt gemal Last und Spannungsabfall.

eag)
—'Ejj,.'® 1

LU L2 L3N Hooof
1.8 -

1. Kabel abmanteln.

Das Stromversorgungskabel oberhalb der Zugentlastung abmanteln.

o PE mindestens 50 mm langer lassen als N und L

2. Kabel im Gehause verlegen
Verlegen Sie die Kabel in Schlaufen, entsprechend der oben vorgeschlagenen Kabel-
fUhrung.

3. Stromversorgungsleitungen anschlielen

Stromversorgungsleitungen 11 mm abisolieren und an den entsprechenden Anschluss-
klemmen L1, L2, L3, N, am Lasttrennschalter mit 3,5 — 4,0 Nm befestigen. Bei flexiblen
Leitungen Aderendhllsen verwenden.

PE an Hauptleitungsklemme anschlielRen.

Hauptleitung: 10 — 35 mm? starr/mehrdrahtig, 3,5 Nm
Abzweigleitung: 1,5 —25 mm? starr/mehrdrahtig, 2,5 Nm
Abisolierlange: 25 mm

4. Zugentlastungen an der Halteschiene (C-Profilschiene) befestigen

Der Hersteller empfiehlt zum Kabeldurchmesser passende OBO Bugelschellen (BBS-
Schellen).
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5.3.12 Zuleitungskabel anschlieBen Variante HAK

Der Anschluss der Zuleitung unterscheidet sich bei Anlagen mit/ohne %J-Anbaugehéuse
(HAK).Bei Anlagen mit EVU-Anbaugehause (HAK) wird das Stromversorgungskabel zum
EVU-Anschlusspunkt (zur Rickseite der Anlage) verlegt. Die Verbindungen vom EVU-
Anbaugehause (HAK) zum Lasttrennschalter sind bereits werkseitig verbaut.

Es muss ein Kabel mit maximalem Kabelquerschnitt von 95 mm? verwendet werden.

Il ===t

1 ABT R

Utl]ﬂlilﬂ[lﬂﬂlli%

PE

Vorderansicht (Betreiber) Riickansicht (EVU)

\ﬁ,ﬁl

Abdeckung _—M—\\._a?’t
und

x": / Rcksnsicht EVU)
Kleintierschutz J /
mittels
Schrauben lésen
EVU- U\ Mo / Schutzrnhr
Anschiusspunkt i Al ¥ o mbuﬂe X R Plus

o Nach Abnahme wird das EVU-Anbaugehause (HAK) durch den
Energiever-sorger verplombt.
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0 Die Markierungen zeigen die Stellen, an denen der Energieversorger
die Plomben anzubringen hat.
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54 Inbetriebnahme

1. Stromversorgung einsichern

Alle Sicherungen: Vorsicherung, Lasttrennschalter, Fl, usw. einsichern.

2. Testlauf mit Abnahme
Flhren Sie die Messungen nach DGUV Vorschrift 3 durch und protokollieren Sie diese
anhand eines ZVEH-Prfprotokolls.

3. Konfiguration der Anlage:

Zur Konfiguration der Anlage steht Ihnen ein Web-Interface zur Verfligung. Verbinden
Sie dazu einen Laptop mit einem aktuellen Web-Browser an die dafir vorgesehene LAN
Schnittstelle (siehe 3.3. Ladekontroller, LAN Schnittstelle fir Web-Interface)

Kontrollieren Sie, ob die Netzwerkeinstellungen Ihrer LAN Schnittstelle am Laptop auf
DHCP stehen.

Melden Sie sich wie folgt am Web-Interface an:
URL: https://192.168.32.1

User: admin

Password: ,Serien Nummer der Anlage*

(Passwort kann geandert werden, Achtung: Bei Verlust des Passworts ist eine softwaresei-
tige Neuinstallation vor Ort notwendig!)

& Dashboard

4. Gehéause schlief3en

Ture mit Schlissel abschliel3en.

5. Erscheinungsbild prufen
Abschliel3end das dulRere Erscheinungsbild prifen, Verpackungsmaterial und Schutzfo-
lien entfernen und falls erforderlich die Anlage reinigen.

6. Inbetriebnahme Protokoll gemafl DGUV Vorschrift 3 ausfillen.

o HINWEIS

Die eVolt Public und TE-P... Ladestationen sind nicht dafiir ausgelegt,
einen taglichen kompletten Neustart (Power Cycle) zu durchlaufen.
Dies ist bei der Wahl der Betriebsstrategie der Anlagen zu beachten.
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6. Bedienung

In diesem Kapitel werden die Bedeutung der Statusanzeigen sowie die Funktion der Bedien-
elemente mit Tastern beschrieben.

f WARNUNG
Verbrennungs- und Brandgefahr!

Durch hohe Stréme wahrend des Ladevorgangs kdnnen haufig genutz-

te Steckverbindungen oder beschadigte Ladekabel stark erhitzen.

Durch hei3e Oberflachen an Stecker oder Kabel kobnnen ernsthafte

Verletzungen und Brandgefahr entstehen.

 Prifen Sie das Ladekabel vor jeder Benutzung auf Beschadigungen.

» Lassen Sie das Ladekabel und Steckverbindungen entsprechend
der Serviceintervalle prifen.

* Vermeiden Sie auf jeden Fall die direkte Bertihrung heilRer Gegen-
stande oder Gehauseteile.

+ Kinder durfen an der Anlage oder mit dem Ladekabel nicht spielen.

47199




Betriebsanleitung - Ladestation eVolt Public und TE-P... (eichrechtskonform) t: C h n a 9 O n

6.1

Statusanzeigen

Die Ladesaulen eVolt Public 7" ERK, eVolt Public 7" ERK 1~, eVolt Public 7" HAK ERK, TE-
P7 ERK, TE-P7 ERK 1~, TE-P7 HAK ERK und -nonDS sind mit einer Statusanzeige als
Topper auf das Gerat aufgesetzt, die Ladesaulen eVolt Public 5 ERK und TE-P5 ERK sind
mit Statusanzeigen direkt am Stecker ausgestattet. Unterschiedliche Farben sowie Blinksi-
gnale symbolisieren den aktuellen Status der Ladepunkte 1 und 2. Somit kann der Fahrer
eine verflugbare Ladestation und deren Status erkennen.

®

TE-P7 ERK TE-P5 ERK

(A) Statusanzeige Ladepunkt 1
Statusanzeige Ladepunkt 2
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Die Farben der Statusanzeigen kénnen folgende Betriebszustande darstellen:

] leuchtet nicht Wenn die Statusanzeige nicht leuchtet, weist dies auf eine
Unterbrechung der Stromzufuhr hin. Falls es sich nicht um
einen Stromausfall handelt, Vorsicherungen tberprifen.

[ leuchtetweil Hochlauf:
Controller wurde gestartet.
Der Ladepunkt ist aber noch nicht betriebsfahig.

I leuchtet griin Ladepunkt betriebsfahig:
Das Laden von Fahrzeugen ist moglich.

leuchtet gelb Ladepunkt betriebsfahig:
Der Ladepunkt ist mit dem Fahrzeug verbunden.
Kein Ladevorgang.

blau/ /griin blin-  Ladevorgang in Vorbereitung:
kend Die Ladesaule signiert gerade den aktuellen Zahlerstand
(Start oder Stopp Wert) eichrechtskonform.

rend Das angeschlossene Fahrzeug bezieht Energie.

leuchtet blau Ladevorgang aktiv:

I I
I leuchtet blau pulsie- Ladevorgang aktiv:
I

Das angeschlossene Fahrzeug bezieht keine Energie.
L

blinkt 1x rot Fehler am Fahrzeug: Laden mit Ventilation, Mode 3s mit
mehrphasigem Laden.

[ [ ] blinkt 2x rot Fehler: Schitzkleber

[ ] ] blinkt 3x rot Fehler: Uberstromsicherung (LS) hat ausgelost.

[ 0] blinkt 4x rot Fehler: Der Fehlerstromschutzschalter (RCD) hat ausgeldst.
EEEm blinkt 5x rot Fehler: Stecker konnte nicht verriegelt werden.

INNENEEE blinkt 6x rot Fehler am Zahler.

IEEEEEEL blinkt 7x rot Fehler am Fahrzeug: Mode 3 unbekannter Status.
IHERENEENEE Dblinkt 8x rot Fehler am Fahrzeug: Uberstrom erkannt (Fahrzeug ladt

nicht gemafl Mode 3 PWM).

IHEEEEEEEE blinkt 9x rot Fehler am Ladekabel: Unzulassiger Widerstandswert flr
den erkannten Kabeltyp.

IIENEEEEENE blinkt 10x rot Fehler der SD Speicherkarte. Eichrechtskonformitat ist nicht
mehr gegeben!
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6.2

t=chnagon

Hauptmenu

@

HINWEIS

Die Anzeige der Ladesaule dient lediglich der Information und enthalt
keine eichrechtsrelevanten Informationen.

(A Ladepunkt 1

Informationen zum Ladepunkt 1

© Statusanzeige des Ladepunkts durch generelles Farbschema (siehe unten)
O Ladepunkt 2

® Informationen zum Ladepunkt 2

(F) Statusanzeige des Ladepunkts durch generelles Farbschema (siehe unten)

@ Hilfe-QR-Code: Beinhaltet einen Link zur Homepage, auf der Sie weitere Informationen
finden

Generelles Farbschema:

>

vV VvV vV V

grin
gelb
rot

grau

weild

Ok/aktiv

Warnung/Problem bzw. Fahrzeug verbunden
Fehler

inaktiv/unbenutzt

Station lauft/Status
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6.2.1 Wartungsmenu

In das Wartungsmenu gelangt man, indem man einen der beiden Taster fur ca. 5 Sekunden
gedrickt halt. AnschlieRend wird folgende Ubersicht dargestellt:

Version: 0.8.4- Online: false
git+1643370836+5d93e3af Operative: true
0S: 11-vllocppl6-69.254 Signal: -

Serial: 100002440 Connection:
RFID Reader: ok (connecting)
SD Card: ok

USB Drive:

WARTUNG
MAINTENANCE

Beschreibung:

Version - Aktuell installierte Version des Clients
0S - Aktuell installierte Softwareversion
Serial - Seriennummer der Station

RFID Reader - Status des RFID Readers

SD Card - Status der SD Karte

USB Drive - Status des USB-Anschlusses

Online - Status der Verbindung zum Backend
Operative - Status der Ladesaule

Signal - Informationen zum Mobilfunksignal
Connection - Informationen zur Mobilfunkverbindung
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6.2.2 Fehlercodes

Die Darstellung von Fehlern sieht im Display folgendermalien aus:

In diesem Beispiel liegt am Ladepunkt 1 ein Fehler an. Driickt man anschlielend auf den
Taster flr den Ladepunkt 1, erhalt man weitere Informationen:

AuBBer Betrieb
Out of Order

08555 - 5170000

.

CODE: #40-02-00

SERVICE HOTLINE
SERVICE HOTLINE

Hier lautet der Fehlercode: #40-02-00
Unter folgender Adresse kann dieser entschlisselt werden:

https://technagon.info/index.php/apps/Ispwebtools/
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t=chnagon

Hier einige Beispiele von Fehlern:

Error Code

#40-02-00

Error Code (clean)

Device Property
Station
1D
Selected EVSE
SD-Card
Reader

ID
Enabled
User can solve

1D 2
Enabled yes
User can solve no
Operator can solve no

Error Code
#41-00-00
Error Code (clean)

Device Property Value
Station

1D

Selected EVSE

SD-Card

1D 1
Enabled yes
User can solve no
Operator can solve no

1D 2
Enabled yes
User can solve no
Operator can solve no

Error Code
#42-00-00
Error Code (clean)

Device Property
Station

ID

Selected EVSE

Reader Ok

ID 1
Enabled yes
User can solve no
Operator can solve no

ID P
Enabled yes
User can solve no
Operator can solve no

Hier sieht man, dass es ein Problem mit dem Ladepunkt 1
gibt (EVSE ID 1).

Dieser Fehler kann nur vom Betreiber (Operator) und nicht
vom Benutzer (User) geldst werden.

Mit Hilfe des Blinkcodes am Topper der Ladesaule, kann
der Fehler zusatzlich eingegrenzt werden.

Dieser Fehler bezieht sich auf die komplette Ladestation.
Es gibt hier ein Problem mit dem RFID Reader.
Hier sollte der technische Support verstandigt werden.

Dieser Fehler bezieht sich ebenfalls auf die komplette
Ladestation.

Es gibt hier ein Problem mit der SD Karte.

Hier sollte ebenfalls der technische Support verstandigt
werden.

Da es sich bei der SD Karte um eine eichrechtlich
relevante Komponente handelt, ist hier zwingend eine
Kommunikation mit dem Hersteller notwendig.
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6.2.3 Ladevorgang starten

GEFAHR
A Stromschlag- und Brandgefahr!

Die Berlihrung unter Spannung stehender Teile verursacht einen elek-

trischen Schlag oder kann sogar zum Tode flihren. Beschadigte Steck-

verbindungen oder Anschlussleitungen kénnen einen Brand auslésen.

» Ladekabel nicht knicken oder quetschen, nicht liber scharfe
Kantenoder Uber heil3e Flachen ziehen.

* Der Zustand des Ladekabels muss vor dem Ladungsstart auf
Defekte und Sauberkeit Uberprtft werden.

» Das Ladekabel darf nicht nass sein.

* Das Ladekabel muss mit folgenden Normen Ubereinstimmen:
IEC 62196-1, IEC 62196-2, IEC 61851-1

* Falls gefahrliche Beschadigungen oder Manipulationen sichtbar
sind, die Ladestation nicht verwenden, Kinder und andere
Personenfernhalten und den Betreiber verstandigen.

* Nur am Stecker aus der Steckdose ziehen, nicht am Ladekabel
zie-hen.

* Den Netzstecker niemals mit feuchten Handen anfassen.

* Wahrend eines Geuwitters keine Kabel anschliel®en oder trennen.

* Hier liegt die Verantwortung beim Betreiber, diese Informationen
dem Endkunden zugéanglich zu machen.

f GEFAHR
Uberhitzungs- und Brandgefahr!

Durch den Einsatz von unzulassigem Zubehor besteht erhdhte Brand-

gefahr durch Uberhitzung.

* Nur eine fur das Fahrzeug zugelassene Ladeleitungsgarnitur ver-
wenden.

» Zur Verbindung zwischen Ladestation und Fahrzeug darf keine Ver-
langerung und keine zweite Ladeleitungsgarnitur verwendet werden.

» Adapter und Adapterkabel sind nicht zulassig.

f VORSICHT

Unfallgefahr!
Bitte achten Sie darauf, dass das Ladekabel keinen Fluchtweg blo-
ckiert oder eine Stolperfalle darstellt. Das Kabel kann in diesem Fall zu
einem Hindernis werden, das zu Verletzungen fihren kann. Ebenso

kann das Kabel aus der Verankerung gerissen werden und somit Scha-
den am Fahrzeug beziehungsweise an der Ladestation verursachen.
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Mit einer RFID-Karte:

t=chnagon

Symbol und
Display
Anweisung

Gerate mit Drucktaster

Gerate mit
Deckelver-
riegelung

Informieren Sie sich, ob das gewlinschte Lademodul betriebsbereit

ist:
Die Status-LED muss griin leuchten.

Stecken Sie den Stecker des Ladekabels in die Steckdose der
Ladesaule. Achten Sie darauf, dass das Ladekabel nicht feucht
oder dreckig wird. Beachten Sie auch die Hinweise des Fahr-
zeugherstellers

Vor Einstecken
des Ladekabels
die Deckelverrie-
gelung mit der
RFID Karte entrie-
geln. Das Einste-
cken des Kabels
an der Ladesaule
entfallt bei der Op-
tion mit ange-
schlagenem
Kabel.

Das erfolgreiche Einstecken des Ladekabels wird durch die gelbe

Statusanzeige bestatigt

Wahlen Sie den Ladepunkt 1 oder 2 per Taste aus

Halten Sie die RFID-Karte vor das Symbol fiir das Kartenlese-
gerat.

Nach der Erkennung der RFID-Karte wird die Giiltigkeit Giber-
prift, die Verbindung zum Fahrzeug wird aufgebaut und die Sta-
tusanzeige wechselt von gelb zu blau. Dieser Vorgang kann
einige Zeit dauern.

Bei eingestecktem
Kabel beginnt der
Ladevorgang au-
tomatisch

Nach erfolgreicher Fahrzeugerkennung wird der Ladevorgang automatisch gestartet
und die Statusanzeige pulsiert blau. Das Fahrzeug wird nun geladen. Die Stecker sind
gegen unbefugtes Abziehen geschiitzt. Das Display informiert Sie Uber den aktuellen
Ladezustand.

Sollte die Statusanzeige authéren zu pulsieren, dann ist das Fahrzeug vollstandig ge-
laden.
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0 HINWEIS

Die blau pulsierende Status-LED zeigt an, dass Strom zum Fahrzeug
flieRt und die Fahrzeugbatterie geladen wird. Wenn das Fahrzeug kei-
nen Strom bezieht, bzw. das Laden der Fahrzeugbatterie abgeschlos-
sen ist, leuchtet die Status-LED dauerhaft blau.

Mit einer Giro-Karte:
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display und wahlen Sie den Ladepunkt 1 oder 2 per
Taste aus.

KARTE VORHALTEN
PRESENT CARD

Halten Sie die Giro-Karte vor das Symbol flir das Kartenlesegerat. Ein Kreis beginnt sich zu
fullen und wird griin, sobald die Giro-Karte erkannt wird. Bis die Karte verifiziert wurde, kann
es einige Sekunden dauern. Solange muss die Karte noch vor den RFID-Reader gehalten

werden.

KARTE WIRD GELESEN...
READING CARD. ..

56 /99




Betriebsanleitung - Ladestation eVolt Public und TE-P... (eichrechtskonform) t: C h n a 9 O n

Nach der Erkennung der Karte werden zuerst alle aktuellen Preise angezeigt und man wird
aufgefordert, die Karte erneut vor den RFID-Reader zu halten.

Die Sepa-ID (Bsp.: AA11112Hze) ist eine eindeutige ID und wird zur Identifizierung des La-
devorgangs herangezogen. Sie ist im Verwendungszweck des Kontoauszugs, im Beleg und
im Datenpaket unter der Contract-ID zu finden. Der Kunde kann sich diese ID notieren, ab-
fotografieren, etc. um sie dann spater mit der Abrechnung vergleichen zu kénnen.

MIT KARTE ZUSTIMMEN.

0,01 EUR/Start

+ 0,01 EUR/kWh

AGB + SEPA-Einzug

AA11112Hze.
MTT KARTE 7IICQTTMMEN

ZUM BESTATIGEN KARTE VORHALTEN
PRESENT CARD TO CONFIRM

Halten Sie die Giro-Karte erneut vor das Symbol fir das Kartenlesegerat, um die
Preisanzeige zu bestatigen. Hier erscheint wieder ein sich fillender Kreis, der grin wird,
sobald die Giro-Karte erkannt wird. Auch hier kann es einige Sekunden dauern, bis die
Karte verifiziert wurde. Solange muss die Karte vor den RFID-Reader gehalten werden.

ZUM BESTATIGEN KARTE VORHALTEN
PRESENT CARD TO CONFIRM
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AnschlielRend kann das Ladekabel angesteckt werden bzw. bei angestecktem Ladekabel
beginnt der Ladevorgang automatisch.

FAHRZEUG MIT STATION VERBINDEN
CONNECT VEHICLE TO STATION

Die Verbindung zum Fahrzeug wird aufgebaut und die Statusanzeige wechselt zu blau.
Dieser Vorgang kann einige Zeit dauern. Nach erfolgreicher Fahrzeugerkennung wird der
Ladevorgang automatisch gestartet und die Statusanzeige pulsiert blau. Das Fahrzeug wird
nun geladen. Die Stecker sind gegen unbefugtes Abziehen geschiitzt. Das Display
informiert Sie Uber den aktuellen Ladezustand. Sollte die Statusanzeige aufhéren zu
pulsieren, dann ist das Fahrzeug vollstandig geladen.

o HINWEIS

Die blau pulsierende Status-LED zeigt an, dass Strom zum Fahrzeug
flieRt und die Fahrzeugbatterie geladen wird. Wenn das Fahrzeug kei-
nen Strom bezieht, bzw. das Laden der Fahrzeugbatterie abgeschlos-
sen ist, leuchtet die Status-LED dauerhaft blau.

0 HINWEIS

Falls Sie eine Ladesaule besitzen, die nicht Giro-e-fahig ist, kbnnen
Sie die Konfiguration und den Umbau auch nachtraglich noch
bestellen. Melden Sie sich einfach bei uns Uber die oben genannten
Kontaktdaten. Anmerkung SCSE: i.O.

58/99




Betriebsanleitung - Ladestation eVolt Public und TE-P... (eichrechtskonform) t_ C h n a 9 O n

Allgemein:

Vom Kartenleser wird die PAN (= Kurz-IBAN), die Kartenfolgenummer, das Ablaufdatum so-
wie die Kartensignatur der Girokarte ausgelesen, unmittelbar mit dem PublicKey von Giro-
e verschlisselt und mit dem PrivateKey des Ladepunktes signiert. Dieser Datensatz enthalt
zusatzlich eine zufallig generierte Anfrage-ID (rUID) und wird so an den Giro-e Receiver ge-
sendet. Die komplette statisch signierte Datenspur wird zusatzlich als Hashwert im Lade-
punkt selbst abgelegt, um die Identifikation der Ladebestatigung sowie eines Ladeendes
durch erneute Nutzung der Karte sicherzustellen. Durch diese Malinahmen ist die IBAN des
Nutzers zu keinem Zeitpunkt lesbar im Ladepunkt gespeichert oder auf dem Kommunikati-
onsweg abgreifbar, sondern wird ausschlieRlich im gesicherten Umfeld von Giro-e abgelegt.

Der Giro-e Receiver entschlusselt den gesendeten Datensatz, verifiziert die Signatur des
Ladepunktes und Uberprift die Gltigkeit der Girokarte sowie ggf. vorhandene Sperrmerk-
male. Ist die Karte flir die Nutzung zugelassen, so erzeugt der Giro-e Receiver einen Ant-
wort-Datensatz in Form einer Displayanzeige und einer flr jede Ladeanfrage einmalig
verwendeten 10-stelligen alphanumerischen Payment UID (pUID). Diese Antwort wird in der
Kombination ,rUID, pUID, Displaytext® Gbertragen und wird mit dem PrivateKey von Giro-e
signiert, so dass auch fir den Ladepunkt sichergestellt ist, dass die Antwort vom Giro-e Re-
ceiver erzeugt wurde.

Der Giro-e Receiver entschlisselt den gesendeten Datensatz, verifiziert die Signatur des
Ladepunktes und Uberprift die Gultigkeit der Girokarte sowie ggf. vorhandene Sperrmerk-
male. Ist die Karte flir die Nutzung zugelassen, so erzeugt der Giro-e Receiver einen Ant-
wort-Datensatz in Form einer Displayanzeige und einer flr jede Ladeanfrage einmalig
verwendeten 10-stelligen alphanumerischen Payment UID (pUID). Diese Antwort wird in der
Kombination ,rUID, pUID, Displaytext* Gbertragen und wird mit dem PrivateKey von Giro-e
signiert, so dass auch fir den Ladepunkt sichergestellt ist, dass die Antwort vom Giro-e Re-
ceiver erzeugt wurde.
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6.2.4 Ladevorgang beenden

/\ GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Die Beriuihrung unter Spannung stehender Teile verursacht einen elek-

trischen Schlag oder kann sogar zum Tode fihren.

» Ladekabel nicht knicken oder quetschen, nicht Gber scharfe Kanten
oder Uber heile Flachen ziehen.

* Falls gefahrliche Beschadigungen oder Manipulationen sichtbar
sind, die Ladestation nicht verwenden, Kinder und andere Personen
fernhalten und den Betreiber verstandigen.

* Nur am Stecker aus der Steckdose ziehen — nicht am Ladekabel zie-
hen.

» Den Netzstecker niemals mit feuchten Handen anfassen.

« Wahrend eines Gewitters keine Kabel anschlie3en oder trennen.
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Mit einer RFID-Karte:

Symbol und Gerate mit
Display Anwei- | Gerate mit Drucktaster Deckelverrie-
sung gelung

. i Ihr Fahrzeug bezieht noch Energie, solange der blau pulsierende
e e, | Otatus angezeigt wird. Wenn die Statusanzeige durchgehend
leuchtet, ist der Ladevorgang abgeschlossen. Sie kénnen den La-
| s | devorgang aber jederzeit beenden.

i
i
- epunkt Auswahl:
J’T Knopf unterhalb des Displays driicken und Anweisungen folgen
i Halten Sie die RFID-Karte auf das Symbol fir das Kartenlesegerat.
Nach der Erkennung der RFID-Karte wird die Giltigkeit Gberpruft.

Display Anwei- | LADEVORGANG BEENDEN
sung Der Ladevorgang wird beendet!

: 2 Die Statusanzeige wechselt von blau bzw. blau pulsierend nach

e | gelb.

Das Ladekabel ist entriegelt und kann abgezogen werden.

| | Ziehen Sie ebenfalls den Stecker aus der Steckdose lhres Elektro-

p— fahrzeugs und verstauen Sie das mitgeflhrte Ladekabel. Beachten
" Sie dazu die Hinweise des Handbuches |hres Fahrzeuges.
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Mit einer Giro-Karte:

Ihr Fahrzeug bezieht noch Energie, solange der blau pulsierende Status angezeigt wird.
Wenn die Statusanzeige durchgehend leuchtet, ist der Ladevorgang abgeschlossen. Sie
kénnen den Ladevorgang aber jederzeit beenden.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Display und wahlen Sie den Ladepunkt 1 oder 2 per
Taste aus.

KARTE VORHALTEN
PRESENT CARD

Halten Sie die Giro-Karte vor das Symbol flir das Kartenlesegerat. Ein Kreis beginnt sich zu
fullen und wird griin, sobald die Giro-Karte erkannt wird. Bis die Karte verifiziert wurde, kann
es einige Sekunden dauern. Solange muss die Karte noch vor den RFID-Reader gehalten

werden.

KARTE WIRD| GELESEN. ..
READING' CARD. ..
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Der Ladevorgang wird beendet. Auch das wird im Display gemeldet:

LADUNG ERFOLGREICH BEENDET
CHARGING FINISHED SUCCESSFULLY

Die Statusanzeige wechselt von blau bzw. blau pulsierendnach gelb. Das Ladekabel ist
entriegelt und kann abgezogen werden. Ziehen Sie ebenfallsden Stecker aus der Steckdose
Ihres Elektrofahrzeugs und verstauen Sie das mitgefiihrte Ladekabel. Beachten Sie dazu
die Hinweise des Handbuches lhres Fahrzeuges.

FAHRZEUG VON STATION TRENNEN
DISCONNECT VEHICLE FROM STATION
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Allgemein:

Durch aktives Abstecken des Ladekabels vom Ladepunkt oder durch erneutes Vorhalten
der Girokarte (Abgleich mit vorhandenem Hashwert) wird der Ladevorgang beendet. Der
Anfangs- und Endzahlerstand, der Verbrauch sowie Startzeitpunkt und Ende werden im
CDR mit der pUID als Identifikator an Giro-e Uibertragen. Direkt personenbeziehbare Daten
(IBAN) sind in dieser Kommunikation nicht enthalten. Die eichrechtlich erforderlichen Daten
werden ebenfalls mit der pUID als Identifikationsmerkmal gesichert vom Ladepunkt abge-
speichert. Signierte Zahlerwerte werden in Giro-e grundsatzlich unterstitzt.

Im Kalkulationsmodul von Giro-e werden die gelieferten Verbrauchsdaten mit den jeweiligen
Preiskomponenten des Ladepunktes abgerechnet und so ein Betrag fur den Lastschriftein-
zug ermittelt. Die fiihrende Kennzeichnung des Ladevorganges ist auch hier die pUID. Uber
den SEPA-Lastschrifteinzug wird die pUID als SEPA-ID Ubermittelt. Dies ist ein eigenes
Feld, das im Kontoauszug angezeigt wird. Auch im Kontoumsatz ist das Identifikationsmerk-
mal somit weiter vorhanden. Die Belastung des Kontos der Girokarte erfolgt im Regelfall in-
nerhalb von zwei Werktagen mit diesem Verwendungszweck (Muster):

Beispiel 1:
www.GIRO-E.de/beleg/RBCDEF
28.04.19/14:20/ [SEPA-ID]
2:001234560-E:001256780 Wh
RN EM1812142 29.04.19 Betre

iber-Name, Ort [max.37]
Beispiel 2:
Verwendungszweck EREF+AA11111YqgF

MREF+AA11111YqF
CRED+DEN2Z7700000027384
SVWZ +www.GIRO-E.de/beled/AL
0Q3F 26.02.21 Rechnung TECO
00003 Technagan GmbH, Brunn
wiesen 38, 94481 Grafenau

Umsatztext 1: Weblink zum ausfihrlichen Ladebeleg
Umsatztext 2: Zeitstempel Ladestart + eindeutige Lade-/SEPA-ID

Umsatztext 3: Anfangs- und Endzahlerstand (optional bei nur einem Ladevorgang pro Tag
pro Betreiber, sonst Sammelabrechnung mehrerer Vorgange und Ansicht im Web-Ladebe-

leg)
Umsatztext 4: Rechnungsnummer, Abrechnungsdatum

Umsatztext 5 und folgende: Betreibername und Adresse (bis zur erlaubten Umsatz-Maxi-
malgrenze)

Uber den in der ersten Zeile angegebenen Internet-Link kann der Ladedatensatz komplett
angezeigt werden. Dazu muss neben diesem individuellen Link (der 6-stellige Auth-Code
wird zufallig erzeugt) auch die IBAN der genutzten Karte erganzt werden, um Fremdabfra-
gen zu unterbinden. Nur mit dieser richtigen Kombination wird der Ladedatensatz ange-
zeigt, in dem wiederum die pUID als fihrendes Identifikationsmerkmal sichtbar ist.

Die pUID wird von Giro-e fur jede Ladeanfrage einmalig vergeben und anschlieRend nie-
mals erneut verwendet. Somit ist ausgeschlossen, dass es zu einer doppelten ID-Vergabe
kommen kann.

Die pUID ist alphanumerisch 10-stellig ausgelegt, in Grof3- und Kleinschreibung, aber unter
Verzicht von verwechslungsfahigen Zeichen (so wird zum Beispiel keine Null, sondern nur
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der GroRbuchstabe O genutzt, ebenfalls entfallt das kleine L, usw.) Das erste Zeichen defi-
niert die Syntaxvorgabe, das zweite Zeichen den angesprochenen Receiver. Dies fluhrt zu
einem freien Zeichenvorrat von aktuell 5678 Zeichen je Receiver, also 96.717.311.574.016
Kombinationen. Sollte dieser Zeichenvorrat tatsachlich irgendwann aufgebraucht sein, so
kann Uber die erste Stelle der pUID ein ganz neues Layout definiert werden und beispiels-
weise ein dann 11-stelliger Syntax mit noch gréRerem Zeichenvorrat definiert werden.

o HINWEIS

Falls Sie eine Ladesaule besitzen, die nicht Giro-e-fahig ist, kdnnen
Sie die Konfiguration und den Umbau auch nachtraglich noch
bestellen. Melden Sie sich einfach bei uns Uber die oben genannten
Kontaktdaten. Anmerkung SCSE: i.O.
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7. Reinigung, Pflege, Wartung und Storung

e Zum Schutz gegen elektrischen Schlag:

Vor dem Reinigen oder vor Servicetatigkeiten die Anlage stromlos
schalten und gegen versehentliches Wiedereinschalten sichern. Hier-
zu mussen mindestens alle Sicherung(en), an denen die Ladestation
angeschlossen ist, deaktiviert werden.

f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Die Beriuihrung unter Spannung stehender Teile verursacht einen elek-
trischen Schlag oder kann sogar zum Tode fihren!
» Achten Sie darauf, dass das Ladekabel abgesteckt ist.

71 Reinigung und Pflege

» Keine Lésungsmittel oder aggressive bzw. scheuernde Reinigungsmittel benutzen. Sie
kénnen die Anlage von aufien mit einem trockenen, weichen Tuch reinigen.

» Hartnackige Verschmutzungen nicht mit harten Gegenstanden abkratzen.

« Darauf achten, dass keine Flussigkeit in die Anlage gelangt.

Zur Sicherstellung einer optimalen Qualitat sowie Funktionsfahigkeit sind alle Ladestationen
nach vereinbarten Zyklen zu reinigen. Insbesondere die Touchscreens (beriihrungsemp-
findliche Bildschirme) bendtigen eine regelmalige Pflege.

f GEFAHR
Stromschlaggefahr!

Dampf kann an spannungsfihrende Teile der Ladestation gelangen

und einen Kurzschluss ausldsen.

 Die Ladestation darf nicht mit einem HeilRdampf- oder Dampfstrahl-
reiniger oder einem direkten Wasserstrahl gereinigt werden.

» Sollte doch Wasser in die Ladestation gelangen, so nehmen Sie
diese nicht erneut in Betrieb und verstandigen Sie den Service des
Betreibers.

0 Der Hersteller GUbernimmt keine Haftung bei Schaden, die durch eine
unsachgemale Reinigungsmethode entstanden sind.

Um die Ladestation zu reinigen verwenden Sie ein mildes, nicht dtzendes Reinigungsmittel
und wischen Sie die Ladestation auflen feucht ab. Displays sollten mit Glasreinigungsmittel
gereinigt werden. Die Innenreinigung der Ladestation darf ausschlieRlich durch autorisiertes
Personal erfolgen. Eine Innenreinigung der Ladestation durch den Kunden ist nicht vorge-
sehen.
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Bitte beachten Sie zudem die folgenden Reinigungshinweise:

* Die Anlage mit einem milden Reinigungsmittel aul3en feucht abwischen und trockenrei-
ben. Um Beschadigungen an der Anlage zu vermeiden, darauf achten, dass kein Wasser
durch die Luftungsschlitze ins Anlageninnere eindringt.

« Fur die Reinigung der Anlage eignet sich besonders entmineralisiertes Wasser. Ist die
Anlage stark verschmutzt, so kann auch mildes Reinigungsmittel — beispielsweise
Geschirrspulmittel verwendet werden.

« Fiur die Reinigung des Bildschirms verwenden Sie ein mildes Glasreinigungsmittel sowie
ausschlie3lich weiche Reinigungsticher.

* Der Einsatz scharfkantiger Werkzeuge ist unzulassig.

* Papieraufkleber sind zur schonenden Entfernung vorab aufzuweichen.

» Achten Sie darauf dass kein Wasser unter die Stecker Abdeckung oder in die Luftschlitze

gelangt.

0 HINWEIS

Verwenden Sie umweltvertragliche Reinigungsmittel, die fir die Reini-
gung von Aluminium, Glas und ABS-Kunststoffen zugelassen sind.

7.2  Wartung - Priifung der SchutzmaBnahmen

Die Ladestation verfugt Gber mindestens einen integrierten Fehlerstromschutzschalter (FI/
RCD) und Leitungsschutzschalter (LS). Die Prifung der gesamten Schutzmalinahmen bei
Inbetriebnahme muss gemal den Angaben in den nationalen gultigen Errichtungsbestim-
mungen, wie z. B. OVE E8001-1/A1:2002-04-01, erfolgen. Eine Funktionskontrolle der FI/
LS Kombination selbst, ist ausschlieBlich bei anliegender Netzspannung durch Driicken der
Priftaste ,T“ des jeweiligen FI/LS mdglich.

Die Prifung der Schutzeinrichtung der Ladestation muss nach Herstelleranweisung der Si-
cherheitseinrichtungen halbjahrlich durch den Kunden wie folgt erfolgen:

- Offnen Sie die Ladestation.
* Driicken Sie die Priftaste ,T* auf dem jeweiligen FI/LS-Schutzschalter.
* Der FI/LS I6st aus, die jeweiligen Status-LED beginnt rot zu blinken.

* Aktivieren Sie den FI/LS, durch Umlegen des Sicherungsschalters.

o Der FI-Schutzschalter ist aktiviert, wenn die Aktivierungsschaltung
nach oben zeigt. Der FI-Schutzschalter ist deaktiviert bzw. hat ausge-
I6st, wenn die Aktivierungsschaltung nach unten zeigt.

Durch die Betatigung der Priftaste “T” wird nur die Funktion des Fehlerstrom-(FI)-Schutz-
schalters gepruft. Diese Prufung ersetzt weder die Erdungswiderstandsmessung (RE), noch
die ordnungsgemale Schutzleiterzustandspriifung, die gesondert durchgeflihrt werden
mussen.
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7.3

o HINWEIS

Bitte beachten Sie, dass Sie die genannte Prufung fur jeden in der La-
destation befindlichen FI/LS durchfihren missen. Je nach Ausbaustu-
fe der Ladestation befinden sich mehrere FI/LS in einer Ladestation.
Gemal den nationalen gultigen Errichtungsbestimmungen sind Sie
verpflichtet, die jeweils durchgeflihrten Prifungen der FI/LS nach VDE
0105-100 (Deutschland) beziehungsweise OVE E 8001 (Osterreich) zu
dokumentieren.

0 HINWEIS

Jede Beschadigung der Plomben, insbesondere Schaden der elektri-
schen Betriebsmittel bzw. Verkabelung oder das Fehlen von Plomben
und Abdeckungen, ist dem Betreiber unverziglich mitzuteilen.

Wartung — Lufter und Filtermatten (nur ERK Anlagen)

Prifen Sie im Zuge der Prifung der Schutzeinrichtungen die Funktion der Lifter halbjahrlich
und wechseln Sie die Filtermatten praventiv.

Hinweis: nach einem Neustart der Anlage laufen die Lifter flir ca. 15min, um dem Techniker
die Funktionskontrolle zu ermdglichen.

Je nach Aufstellungsort kann es zu starkeren / schwacheren Verschmutzungen kommen.
Passen Sie den Kontroll- und Wechselzyklus der Filtermatten dem Aufstellungsort an.

Das folgende Bild zeigt die Positionen der Lufter und Filtermatten.

-t ad |
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7.4

7.5

7.6

Storung Zahler

t=chnagon

Ist die Kommunikation zum Zahler gestort, wird der Ladepunkt deaktiviert bzw. der beste-
hende Ladevorgang abgebrochen. Es erscheint im Display eine Fehlermeldung. Der defek-
te Zahler muss vom Hersteller gewechselt und wieder verplombt werden. Es wird zudem der
neue PublicKey an die BNetzA durch den Betreiber bzw. Hersteller gesendet.

Storung Messwertspeicher (SD Karte)

Keine SD-Karte vorhanden

Ladesaule verhindert das Laden und gibt Feh-
lermeldung aus

Datei-System nach Neustart de-
fekt

Nach einem Neustart fuhrt die Ladesaule ei-
nen Dateisystem Check der SD Karte durch.
Sollte dieser negativ verlaufen verhindert die
Ladesaule das Laden und gibt Fehlermeldung
aus (dauerhafte Stérung)

Auf die SD-Karte kann nicht kor-
rekt geschrieben werden

Nach Schreiben auf SD-Karte wird mit einem
Lesezugriff Uberprift, ob richtig geschrieben
wurde. Werden hier Abweichungen festge-
stellt, so verhindert die Ladeséaule das Laden
und gibt Fehlermeldung aus (dauerhafte St6-
rung)

Dies gilt nur fur Typen, die tatsachlich eine SD-Karte enthalten! Dies ist nicht der Fall bei
Ladesaulentypen, welche die Bezeichnung "-nonDS" beinhalten.

Storung Sonstige

Far weitere Informationen: siehe Technagon Servicehandbuch

Dieses beinhaltet unter anderem eine Ersatzteile-Austauschanleitung, Informationen zur
Diagnose oder zu den OCPP-Konfigurationen. Das Service-Handbuch kdnnen Sie bei

Technagon anfragen.
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Wartungsplan

7.7

Es wird empfohlen, die Ladestation nach einem festgelegten Wartungsplan regelmafig zu

Uberprifen. Folgend finden Sie einen beispielhaften Wartungsplan (nach

Herstellerempfehlung):
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t=chnagon

7.8 Entstorung
A GEFAHR
Stromschlag- und Brandgefahr!
Die Berlihrung unter Spannung stehender Teile verursacht einen elek-
trischen Schlag oder kann sogar zum Tode fihren! Beschadigte Lade-
leitungen und Steckverbindungen kdnnen einen Brand auslésen!
* Die Anlage darf nur durch den Hersteller, seinen Kundendienst oder
ahnlich qualifizierte Personen gedffnet und repariert werden, um
Gefahrdungen zu vermeiden! Dies gilt auch fir den Austausch eines
beschadigten Ladekabels.
* Bei Beschadigungen oder Stérungen die Anlage spannungsfrei
schalten und vor versehentlichem Wiedereinschalten sichern.
Falls die Ladestation mit einer Fehlermeldung abschaltet:
Stellen Sie den Grund fir die Stérung fest und beseitigen Sie diesen, wenn mdglich. Sollte
die Ladestation wiederholt abschalten, lassen Sie die Ladestation, bzw. das Fahrzeug durch
den Hersteller, seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person tberprifen!
7.9 Funktionsschema
Option HAK ‘ e eVolt Public X' ERK

AT .

L i

LAk punkt rechis

_ — — Paichkabel {Zubehdr n Save Stagon)

—_— = - = Metngekicabel CAT T Sauseish man, 100m

I:Ihu'gahd.uus!uirl {Zubehar n Shave Stdon)
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8. Abrechnungsrelevante Daten/Programme (ERK)

Dem Endkunden sind folgende Daten/Programme in geeigneter Weise (z.B. per Email oder
Link) unaufgefordert zur Verfigung zu stellen:

» Ladedatenblatt des abzurechnenden Ladevorgangs (Lieferung von elektrischer Arbeit in
kWh)

* Transparenz-Software

8.1 Datensatz (Ladedatenblatt) Download am Beispiel des Backend
Anbieters Has.To.Be

1. Loggen Sie sich im Backend ein.

%

2. Klicken Sie auf das Feld Ladestationen — Details.

3. Klicken Sie auf das Datenfeld zur passenden Ladesaule.
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[ RN T p—

4. Klicken Sie auf Ladevorgange — Details.

AP poTe———

TEND00X06S ERE-Test Ll

TEMDDODI0ES ERX- Tt o
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8.2

6. Klicken Sie bei dem Ladevorgang auf signierte Messwerte.

8. Diese Datei (Ladedatenblatt) kann nun in der Transparenzsoftware Uberprift werden.

Das Ladedatenblatt ist dem Endkunden in geeigneter Weise (z.B. per Email) unaufgefordert
zur Verfligung zu stellen!

Datensatz (Ladedatenblatt) Download bei Verwendung von Giro-E

Nach Ladung mit Giro-Karte wird der Betrag vom Konto des Benutzers abgebucht. Im Kon-
to-Auszug wird hierzu ein Abruf-Code mit abgebildet. Mit diesem ist man in der Lage, online
die eichrechtsrelevanten Daten zur Ladung abzurufen.

Dazu 6ffnet man folgende Homepage: https://www.giro-e.de/
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» ' y < ;
Giro:z Home Infos~ Belegabrufen Anmeldung~ Impressum ~

Was ist Giro-e? Ladebeleg einsehen
Uber den Online-Beleg kénnen Sie mit
dem Abruf-Code Ihres Kontoauszuges
(die letzten sechs Zeichen des Weblinks
in der ersten Zeile) alle Daten zum
Ladevorgang anzeigen.

Giro-e ermdglicht Kunden, Gasten und Mitarbeitenden ohne Vorabregistrierung das direkte
Bezahlen mit der vorhandenen Girokarte an einer Lades3ule. Individuell anpassbare
Abrechnungsmodelle und weitere Anwendungsfelder sind in einem modernen
Elektromobilitdtskonzept eingebunden, das alle Forderungen nach Transparenz und Klarheit
erfallt

Unter ,Beleg abrufen® (https://www.giro-e.de/receipt) muss nur die IBAN und der Abruf-
Code angegeben werden.

- '3 s A 1
G“‘o: Home Infos~ Beleg abrufen Anmeldung~ Impressum ~

Beleg abrufen Ladebeleg einsehen

Uber den Online-Beleg kénnen Sie mit
dem Abruf-Code Ihres Kontoauszuges
(die letzten sechs Zeichen des Weblinks
in der ersten Zeile) alle Daten zum
Ladevorgang anzeigen.

IBAN Abruf-Code

Den Abruf-Code finden Sie auf lhrem
Kontoauszug im Verwendungszweck am

Ende der Webadresse. Sie sind bereits registriert? Dann melden
Sie sich direkt im Giro-e Kundenportal
an.
ANZEIGEN
W Giro-e auf Twitte

Das konnte folgendermalien aussehen:

C 2 https://giro-e.de/receipt b | o i

Gil‘O: ome fos= Bl ngen~ Anmeldung~ Admin= T

Beleg abrufen

IBAN Abruf-Code

DE764306096 7 xxxxxxxx00 5TCa9B2
Den Abruf-Code finden Sie auf Threm

Kontoauszug im Verwendungszweck am
Ende der Webadresse,

ANZEIGEN

Als nachstes wird das Datenblatt der Ladung angezeigt:
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C [ httpsy//giro-e.de/receipt E = @

G‘iro: Home Inftos= Buchungen= Anmeldung~= Admin= Impressum™

Der Betrag wurde am 16.11.2020 mit der SEPA-ID AA11111Tew eingezogen,

Abrechnung durch Westfalen Weser Netz GmbH, Bielefelder Str. 3 (Verwaltung), 32057
Herford, DE

Einzelposten
Ladevorgang AA11111Tow

Ladezeit: 13.11.20, 12:17-13:48

Ort: Blelefelder Strafie 3, 32051 Herford, DE

Ladepunkt-EVSEID: DE*WWN*E10BA3*01
Autorisierungs-Medium: Girokarte DE76 4306 0967 00
Energiezdhler-Wert Anfang: 342,970 kWh; Ende: 353,590 kwh

FPasition Messwert Grund priS MWSt  Brutto
Start 1 D35& 16% 0,35€
Verbrauch 10,620 kWh 0,28 € ! kWh 6% 404€
Zeit 1:31:26 Std. 0,00 € f Std 16% 0Q00€
Allgemeinar Rabart 16 %

Zwischensumme 438 €

summe Ladevorgang AA11111T6w

Eine eichrechtich sichere Uberprufung der Messergebnisse von Ladevorgangen ist
uber die Nuizung der Transparenzsoftware des Ladesdulenherstellers maglich.

Der signierte Datensatz kann [hier] abgerufen werden, der verbindiche Public Key
des Zahlers ist an der Ladestation abzulesen und informell ebenfalls [hier] zum
Abruf bereitgestellt.

Uber die Links kdnnen der signierte Datensatz und auch der Public Key des Zahlers abge-
rufen werden.

8.3 Installation und Einrichtung der Transparenzsoftware

Fur die Installation und Inbetriebnahme der Anwendung gehen Sie bitte wie folgt vor:

1. Laden Sie die freigegebene Version der Transparenzsoftware auf Ihren Computer und

entpacken Sie diese in einen beliebigen Ordner (https://transparenz.software/)

2. Stellen Sie sicher, dass das JAVA Framework in einer aktuellen Version installiert ist
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8.4

3. Offnen Sie die Transparenzsoftware mittels Doppelklick

Die Transparenzsoftware unterstitzt in der aktuellen Testversion die folgenden Signaturver-
fahren:

* OCMF Version 0.2
* EDL40 E-Mobility Extension (EMH Metering)
* EDL40 E-Mobility Extension Sig. (ebee smart technologies)

« Datenformat von Alfen B.V.

Hinweise zur Bedienung der Transparenz SW

Nachdem Sie die Anwendung gedffnet haben, sehen Sie das allgemeine Fenster der An-
wendung. In diesem Fenster kdnnen Sie Mittels ,File — Open® die vorher geladene Datei mit
den Messwerten lhres Ladevorgangs 6ffnen. Die Datei- und Signaturformate werden in
Folge automatisch erkannt. Zudem finden Sie den Public Key bereits vorausgefillt im Text-
feld.

|£:| Transparenzsoftware (BETA) - Version: 0.32.BETA — [} X
Datei Go Hilfe

Datensatz
Gedfinete Datensatze

Transaktions ID 1493103
Einzelwert 0 {Transaction.Begin)
Einzelwert 1 (Transaction.End)

U TOUEU0EUUUTOTOTO 0T 26 20T 7 262071 60U04T45etUTs

7078180817101f0101010165000000010183045dbb7 1ffcd2
15fee56e6f29720d30d0d3f31360f54062bae44dd2002922dbd]
f2486185b75c7650532496043194fdbBE00150163192a0076

0500000020620062007263020171016391fa000000001610

1b1b1a033078

| »

[N

Format EDL_40_P |v

Offentlicher Schiissel

chedb3642f7e6b01de3d6a23ear 744cfa733dal23728e40d5f54
871dcbaBe61fa27732ddcad922a102e116c1330301b2a

Uberpriifen Seite 1 von 2
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Sie kdnnen nun in den Textdaten die vorhandenen Daten manipulieren, um beispielsweise
Testergebnisse zu verfalschen. Danach klicken Sie bitte auf den Button ,Verify“ zur Durch-
fuhrung der Signaturpriifung. Das Ergebnis der Signaturpriifung wird darauf in einem neuen
Fenster dargestellt:

£ Ihre Daten wurden verifiziert - O X

Ihre Daten wurden verifiziert

Zahlerstand

77,6465 kKWh - 11.01.2019 13:41:35 2

Details ausblenden

Vertrags-ID 37 33 30 39 45 42 39 46
Sekunden-Index E6 45 4F 00

Status 88

Logbuch 021

OBIS Kennzahl 0100011100 FF

5D BB 71 FF C4 21 5F EE 566 E6E F2 97 20 D
3 0D 0D 3F 3F 36 BF 54 06 2B AE 44 DD 20

Signatur B2 92 2D BC F2 48 61 85 B7 5C 76 58 53
24 95 04 3F 94 FD B6 F6 00 15

Server D 09 0145 4D 48 00 00 7F 9E G2

Einheit 1E

Scaler FF

Zeitstempel (Kundennummer) 2019-01-11T13:41:31Z

Paginierung 1

SchiieBen

In diesem Signaturfenster werden alle Informationen, welche in dem signierten Datensatz
enthalten waren dargestellit.

Wird in der Ubersicht bei den gedffneten Datensétzen die Transaktion ausgewahlt, so kann
diese durch Klicken auf ,Transaktion Uberprifen® geprift werden.

= Transparenzsoftware (BETA) - Verson: 0.32.BETA - O b4
Datei Go  Hille

Datensatr
Gediinete Datensdtoe

[Franaaidions ID 14
Eingehwiait 0 (TH
Einzabwert 1 (T,

Format

Otfenthicher Schiussel

Seite 1 von 2
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Im Ergebnis der Prifung wird nun auch die Differenz zwischen Start- und Stoppzéahlerstand

angezeigt.
|| Ihre Daten wurden verifiziert — m} x
Ihre Daten wurden verifiziert
Zahlerstand

77,6465 kWh - 11.01.2019 13:41:35 ? (start)

78,7807 kWh - 11.01.2019 14:06:29 ? (stop)

Differenz: 1,1342 kWh

Details ausblenden

Vertrags-ID 37 33 30 39 45 42 30 46 B
Status 88
Logbuch 021

SDBB71FFC4215F EES6 E6 F297 20D
30D 0D 3F 3F 36 BF 54 06 2B AE 44 DD 20
B2 92 2D BC F2 48 61 85 BT 5C 76 5B 53
24 06 04 3F 94 FDB6 FE 00 15

F300E368B313172D1EDO1TFE4DC2
C BD 44 31 B1 0C 5E OE F7 7F A2 58 63 B8
F2 8E 80 B2 F4 F1 D9 A7 A3 50 E3 9E BE
BD 18 3C 36 A9 25 30 0D 00 15

Signatur (start)

Signatur (stop)

Paginierung (start) 1

Einheit 1E ]
Scaler FF

Zeitstempel (Kundennummer) 2019-01-11T13:41:31Z

Paginierung (stop) 2 =

Verwendung von anderen Signaturdaten

Méoéchten Sie als Hersteller Ihre Implementierung der Signaturumsetzung Uberprifen, so
kénnen Sie wie folgt vorgehen:

Kopieren Sie die Signaturdaten sowie den Public Key aus lhrem Signaturdatensatz in die in
der Transparenzsoftware daflir vorgesehenen Felder und fihren Sie so nun die Signatur-
prifung durch. Alternativ kénnen Sie die Signaturdaten auch in das Dateiformat der Trans-
parenzsoftware bringen, um dieses in Folge Uber File - Open in die Anwendung zu laden.
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8.5 Implementierung ilbber Kommandozeile

Fir die automatisierte Signaturpriifung kann die Anwendung auch ber die Kommandozeile
gestartet werden, um in einem automatisierten Verfahren eingesetzt werden zu kénnen. Um
die Signaturprifung Uber die Kommandozeile mit dem bereitgestellten Testdatensatz zu
starten, verwenden Sie folgendes Kommando:

java -jar Transparenzsoftware.jar -cli -f test_file_ocmf.xml

Damit fiihrt die Transparenzsoftware die Signaturprifung der bereitgestellten Signaturdaten
aus und gibt das Ergebnis in einem strukturierten XML Datensatz aus. Dies ergibt folgendes
Ergebnis:
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Sample XML output of transparancy software

8.6  Uberpriifung der Contract-ID in den signierten Messdaten

Als Contract-ID wird die RFID-Kartennummer verwendet. Diese kann im Backend eingese-

hen werden.
Allgemeine Informationen Gebdhreninformation Zugehdrige Log-Informationen Signierte Messwerte
Technagon ERK Test 1 12345678ABCDEF
Kartenaufdruck Kartennummer Startzeitpunkt des Ladevorgangs Endzeitpunkt des Ladevorgangs

Die Kartennummer ist hier 12345678ABCDEF.

In der Transparenzsoftware wird diese Nummer unter Vertrags-ID bzw. Contract-ID in den
Details eines Messwerts angezeigt.

Bei Giro-e besteht die Contract-ID nicht nur aus der RFID-Kartennummer, sondern ist fol-
gendermalien aufgebaut:

2.2.7 LFAA1111113JCHLF AA11111YqF
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- Blauer Teil: SW-Version des Ladecontrollers
- Roter Teil: UID der Giro-Karte (RFID-Kartennummer)

- Griner Teil: SEPA-ID (einmalige ID des Ladevorgangs, die auch im Display der Ladesaule

angezeigt wird)

t=chnagon

£ Inre Daten wurden verifiziert

Ihre Daten wurden verifiziert

Zahlerstand

4,6495 kWh - 07.02.2106 06:28:15 (lokal)

Details ausblenden

Vertrags-ID

020100313233343536373841424
344 45 46

Sekunden-Index

32 8E OC 00

Status

00

Logbuch

1104

OBIS Kennzahl

01000111 00 FF

Signatur

BC454AD95D 21 1C 3926 43A24CD3 B
57356420F 4EC567 1D BE 91 76 6C 6D
4A 2E 4E 14 E6 9B BT 11 B9 16 78 FA 3F
6D 15 04 1B B5 8D 90 BD 01 68

Server ID

09 01 45 4D 48 00 00 7F 92 03

Einheit

1E

Scaler

FF

Zeitstempel (Kundennummer)

07 02 2106 06:28:15

Paginierung

380

SchiieBen

Diese Nummer besteht aus mehreren Bytes. Immer 2 Zeichen sind die hexadezimale
Schreibweise eines Bytes. In Byte 0 — 2 ist die Versionsnummer der Ladecontrollerfirmware

als Integer codiert.

Byte 0 Major Revision
Byte 1 Minor Revision
Byte 2 Patch Revision

In diesem Beispiel: 2.1.0

In den darauffolgenden Bytes ist die Kartennummer codiert. Hier ist jedes Zeichen mit einem
ASCII-Code codiert. Nach Umrechnung mit der Tabelle im Anhang 1 ergibt sich daraus die
Kartennummer, wie sie auch im Backend zu lesen ist.

In diesem Beispiel:

Position Zeichen in Transpa- Decodiert -> Karten-
renzsoftware nummer wie im Ba-
ckend angezeigt
Byte 3 31 1
Byte 4 32 2
Byte 5 33 3
Byte 6 34 4
Byte 7 35 5
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Byte 8 36 6
Byte 9 37 7
Byte 10 38 8
Byte 11 41 A
Byte 12 42 B
Byte 13 43 C
Byte 14 44 D
Byte 15 45 E
Byte 16 46 F
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ASCII-Tabelle

Dez Hex Okt ASCII (| Dez Hex Okt ASCIT || Dez Hex Okt ASCII | Dez Hex Okt ASCIT
¢ 0x00 000 NUL |[32 0x20 040 SP 64 0x40 100 @ g 0xed 140 °
I 0x01 001 SOH (33 Ox21 041! 65 Oxd41 101 A g7 0x6l 141 a
2 0x02 002 S8TX |[34 Ox22 042 " 66 Oxd2 102 B 85 0x62 142 b
53 O0x03 003 ETX |[35 oOx23 043 £ 67 0xd3 103 C 99 0x63 143 ¢
4  0x04 004 EOT || 56 0x24 044 % 65 Oxdd 104 D J00 064 144 4
JF  0x03 005 ENQ |[37 O0x23 043 % 67 0xd3 105 E 107 0x63 145 e
& (=06 006 ACK |[38 0x26 046 & 70 Oxd6 106 F 102 0x66 146 £
7 0x07 007 BEL 39 0x27 047 ' 71 0xd7 107 G 103 0x67 147 g
&  0x02 010 BS 40 0x28 050 { 72 Oxd48 110 H 104 0x68 150 h
9  0x09 011 HT 47 0x29 051 ) 73 0xdo 1111 105 060 151 4
I0 0=0A 012 LF 42 0x2A 052 * 74 OmdA 1127 106 0x6A 152 4
Il 0x0B 013 VT 43 0x2B 033 + 73 0xmdB 113 K 107 0x6B 133 k
12 0x0C 014 FF 44 0x32C 054 , 76 0xdC 114 L 108 0x6C 154 1
I3 0=x0D 013 CR 45 0x2D 055 - 77 0xdD 115 M 109 0=6D 155 m
f4 (=0E 016 SO 46 0xIZE 036 . 78 OxdE 116 N 110 0x6E 136 n
15 Ox0F 017 8I 47 0x2F 057 78 0xdF 117 O f11 0x6F 157 o
fé 0x10 020 DLE |[<48 Ox30 080 0 80 0x30 120 P f12 070 160 p
17 0x11 021 DC1 49 0x31 061 1 &1 0x31 121 Q 113071 161 g
1§ 0x12 022 DC2 30 0x32 062 2 82 0x32 122 R 114 0x72 162 r
19 0x13 023 DC3 31 0x33 063 3 83 0x33 123 8 J15 0x73 163 =
20 0x14 024 DC4 32 0x34 064 4 84 0x34 124 T 116 0x74 164 t
21 0x13 025 NAK |[53 Ox33 063 3 83 0x33 125 U JI7 0x73 165 u
22 0xl6 026 S8YN |[34 0x36 066 &6 g6 0x36 126 V 118 0x76 166 v
23 0x17 027 ETB 35 0x37 067 7 87 0x57 127 W 119 0277 167 w
24 0x18 030 CAN |[5¢ Ox38 070 2 85 0x38 130 X 120 0x78 170 x
25 0x19 031 EM 37 0x30 071 9 89 0x50 131 Y 12710279 171 v
26 0x1A 032 5UB |58 0x3A 072 : 90 0x5A 132 Z J1220x7A 172 z
27 0x1B 033 ESC 3% 0x3B 073 ; 97 0=3B 133 [ 123 0x7B 173 {
28 0x1C 034 F5 60 0x3C 074 < 22 0x5C 134 % 124 0x7C 174 |
29 0x1D 035 G5 6] 0x3D 075 = 93 0x3D 135 ] 125 0x7D 175 }
30 OxlE 036 RS 2 0x3E 076 > 94 Ox3E 1356 I26 0x7E 176 ~
37 OxIF 037 US 63 0x3F 077 7 95 0Ox3F 137 _ 27 0x7F 177 DEL
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9. Befundprifung (ERK)

o HINWEIS

Im Zuge der Befundprifung dirfen Plomben und Siegel nur durch den
Hersteller gebrochen werden.

9.1 Plomben brechen

f GEFAHR
Vor Offnen der Plombierung die Lades&ule mittels Hauptschalter strom-
los Schalten und gegen wiedereinschalten sichern.

9.2 Zahler Entnahme

Um den Zahler zu demontieren, gehen Sie wie folgt vor:

1. Uberpriifen Sie die Spannungsfreiheit der Ladeséaule

2. Wahlen Sie den betreffenden Zahler aus.

3. Entfernen Sie die Plombe am Plombierstift.

4. Drehen Sie den Plombierstift (1) mit einem Schraubendreher heraus.
Die Verschiebesperre 6ffnet sich.

5. Schieben Sie den Zahler durch leichtes Driicken nach oben (5) aus der Adapterplatte.
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9.3 SD Karten Entnahme

o HINWEIS

Die SD-Karte wird im Beisein der Eichbehérden entnommen. Daten
werden mit einem beliebigen PC, der einen Treiber fir das ext4-Datei-
system hat und einem SD-Kartenleser, ausgelesen.
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9.4 Prifung der signierten Messwerte auf der SD-Karte

o HINWEIS

Daten werden mit einem beliebigen PC, der Treiber fir das ext4-Datei-
system besitzt, und einem SD-Kartenleser ausgelesen.

Die Daten kdnnen anschlieRend mit der Transparenz-SW gedéffnet und
Uberprift werden. Wenn die SD-Karte entnommen wird, ist die Lade-

saule so lange nicht verfligbar, bis wieder eine Karte eingesetzt wird.

1. Laden Sie ,Ubuntu Desktop* auf https://www.ubuntu.com/#download, starten Sie Ihren

PC damit und verbinden Sie ihn mit dem Internet.

2. Offnen Sie ein Terminal-Fenster und installieren Sie Java mit dem Befehl ,sudo apt-get

install default-jre®.

ubuntu@ubuntu: ~

File Edit View Search Terminal Help

ubuntu@ubuntu:~$ sudo apt-get install default-jre

Reading package lists... Done

Building dependency tree

Reading state information... Done

The following additional packages will be installed:
ca-certificates-java default-jre-headless fonts-dejavu-extra java-common
libatk-wrapper-java libatk-wrapper-java-jni libgif7 openjdk-11-jre
openjdk-11-jre-headless

Ssuggested packages:
default-java-plugin fonts-ipafont-gothic fonts-ipafont-mincho
fonts-wgy-microhei | fonts-wqy-zenhei

The following NEW packages will be installed:
ca-certificates-java default-jre default-jre-headless fonts-dejavu-extra
java-common libatk-wrapper-java libatk-wrapper-java-jni libgif7
openjdk-11-jre openjdk-11-jre-headless

® upgraded, 10 newly installed, ©® to remove and 438 not upgraded.

Need to get 41.6 MB of archives.

After this operation, 191 MB of additional disk space will be used.

Do you want to continue? [Y/n]
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3. Laden Sie die Transparenzsoftware auf https://transparenz.software/ und starten Sie

diese.

Transparenzsoftware (BETA) - Version: 0.29.BETA .

File Go Help

Dataset

Encoding [BASE6a [~
Format [EDL_20 P [~
Public-key

4., Stecken Sie die SD-Karte der Ladesaule am SD-Karten-Reader Ihres PCs ein und 6ff-
nen Sie das Laufwerk. Auf der SD-Karte befindet sich fir jeden Betriebsmonat ein eige-

ner Ordner mit Messdaten.

Recent

20191 foo
Desktop

Documents
Downloads
Music
Pictures

Videos

©
fn]
]
i}
43
[c]
L |
]

Trash

8.1GBV...

Other Locations
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5. Im Ordner befindet sich fiir jeden Ladevorgang ein weiterer eigener Ordner

< @ gswml 201%-1 Q =
©  Recent Name - | Size Modified
@ Home 12 1f5a66d3-8444-4c51-b13c-d8383ec3afg4
[ Desktop
g b3a4870e-14bd-4cbe-a365-5650cac19614 3 items 09:46
@ Documents
Downloads (] 9357214c-FfTd-af61-beor-F50319854882

Music
s g db633381-a8f0-4ba7-99e1-6bd33a60c221 3 items Yesterday

Pictures

Videos g e508b5dd-c6b3-4f0b-aB16-2c753d5c2b78 3 items Yesterday

43
(o]
[ |
&

Trash

8.1GBV...

| |

gswml

+

Other Locations

6. In diesem Ordner befinden sich dann wiederum die signierten Zahlerdaten als XML-

Dateien fur einen Ladevorgang, die dann mit der Transparenzsoftware gedffnet werden

konnen.
Select a File
Look In: |3 b3a4870e-14bd-4cbe-a365-5650cacl9... |~ | ||| e o

|j| 1547538449000.xml
D 1547545508000.xml

[ all.xml

File Name: |a||.xm|

Files of Type: |XML-Files -

Open Cancel
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7. Die Daten zum Ladevorgang inkl. Publik-Key werden dann in der Transparenzsoftware

angezeigt.

Transparenzsoftware (BETA) - Version: 0.29.BETA

File Go Help

Dataset

GxsbGWEBAQFZBQEAABSIAGIACMMBAXYEBZEYMzQ1NgUxNTEdCwkERULIAAB/NSI BAWPSTQBE2ZBQAAABDI
IAGIACMMHAXcBCWkBRULIAAB/nsIHgYCBCQP/cmIBZQBUGF|0dweBgoFUAfBBcmIDc2 Ve PZAPUWAAUWAA
IAQEJREUZRDIWRTQBdwcBAAERAPIkAAAICMIDC2VCPZARUWAAUWAAThSS5/1YAAAS3dQF3B4EAYAgAAQE
BAQFyYgFyYgFIAFQYFQF3B4GAgXEB/WEBAQFIAAAADQGDE]MIUAQz3TRgNhKIshEUOgtyil GZMmIi9RCOW

SEWDTOHO+03f+MI/sle9TUOhbhYLAAYAWNG/gB2 BQAAACBIAGIACMMCAXEBYSHEAAAARABSD GxsaAzop

Enceding [BASEGa I~
Format [EDL_40_ P [~
Public-key

cbedb3642f7e6b01de3dbaz23ea7744cfa733dad23728e40d5f84871dchaBe6lfa27732ddca%22al02e
116c1330301b23a

8. Die Uberpriifung der Daten mit der Transparenzsoftware ergibt folgendes Ergebnis:

Your data has been verified 0

Your data has been verified

Meter

94.8085 kWh - 15.01.2019 07:47:29 ?

Show details

Close
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10. Technische Daten und Leistungsmerkmale

Bezeichnung eVolt Public eVolt Public eVolt Public eVolt Public -nonDS
7“ERK/TE- 7“ERK 1~/ 7“HAKERK 7“/TE-P7
P7 ERK TE-P7 ERK /TE-P7 HAK EU
1~ ERK
Leistungsmerkmale & Funktionen
Authentifizierun Identifikation Gber Giro-E oder RFID-Karten (ISO 14443) MI-
9 FARE Ultralight, Classic oder DESFire*
Bildschirm 7“ Farbdisplay mit Freischaltung Gber Taster
Ladevorainge Lademodus nach IEC 61851 ,Mode 3°, Ladestromregulie-
9ang rung, Ubermittlung von Ladezustandsdaten*
Ladeanschliisse 2 x IEC 62196 Typ 2,22 kW oder 2 x angeschlagenes Kabel
Typ 2 (Spiral und glattes Kabel in diversen Langen)
1 x 22 kW sin-
gularbzw. 2 x
13,5 kW par-
allel auf-
2 x 22 KW pa-
rallel, bei grund 44A
3,5m Spiral- Daue"rbetrleb
kabel oder bis gemafs VDE-
AR-N 4100.
zu 6m glattes Bei Spi
Kabel 1 pha- €i 3,5m Spi-
. ralkabel oder
siges Laden 046K/  biszu6m
mit max. 16A, <X % -
Ladeleistung | " 20A bei 1~  glattes Kabel 2X22kW pa
bei 2,9m Spi- | aden 1 phasiges  rallel
ralkabel oder Laden mit
bis zu 5,5m max. 16 A,
lattes Kabel . .
? phasiges bei 2,9m Spi-
Laden auch ralkabel oder
mit 20A még- bis zu 5,5m
lich glattes.KabeI
1 phasiges
Laden auch
mit 20A mog-
lich
Mechanische Ausfiihrung
Abmessun 445 x 1625 x 445x1625x 525 x 1800 x 445 x 1625 x
9 194 mm 194 mm 426 mm 194 mm
123 kg (He-
Gewicht 69 kg 69 kg bevorrich- 68 kg
tung)
Montageart Standmontage auf Betonfundament/Fertigfundament
Handhabung Sewlgefreundllches Design und gute Komponentenzugang-
lichkeit
Betriebstemperatur- -25°C bis -25°C bis -25°C bis -25°C bis
bereich +50°C +50°C +50°C +50°C
Schutzart IP54 IP54 IP54 IP54
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Elektrische Ausfiihrung

t=chnagon

3P+N+PE,

bis zu 95

mm?/50 A
3F’+N+PE, 3P+N+PE, Zahler-Vorsi- 3P+N+PE,
bis 35 mm?, bis 35 mm?, cherung bis 35 mm?,
Nennspan- Nennspan- Nennspan-
nung: 230/  nung: 230/  TAB-Konfor-  yng: 230/

Netzanschiuss 400 VAC, 400 VAC, mer Netzan- 400 VAC,

Nennstrom:  Nennstrom:  SChluss mit  Nennstrom:
63 A Nenn- 63 A, Nenn- Normzahler- g3 A Nenn-
frequenz: 50 frequenz: 50 feld und frequenz: 50
Hz, Vorsiche- Hz, Vorsiche- Hausan- Hz, Vorsiche-
rung: 63 A rung: 63 A schlusskas-  ryng: 63 A

ten bis 30kVA

nach VDE-

AR-N 4100

Steckvorrichtung: Typ 2, mit Stecker Verriegelung, IEC
62196-1,-2 und 61851-1

Steckerzahl: 2 Stiick

Maximaler Ladestrom: 32A pro Ladepunkt (bei HAK nur sin-
gular)

Ladepunkt

Trennvorrichtung, pro LP: 3P+N mit Funktionsiberwachung

Optional Klappdeckelverriegelung*

Hauptschalter: Eingangshauptschalter mit Schmelzsicherun-
gen 63A, 3P+N

MCB (LS), pro Ladepunkt: 32A, 3P, Charakteristik: B

RCD (FI) pro Ladepunkt: DC Fehlerstrommonitoring in Kom-
bination mit Fl Type A

Sicherheit

Optional: Allstromsensitiver Fehlerstromschutzschalter, Fl-
Typ B, 30mA

Blitz- und Uberspan- Optional Kombinationsableiter Cat. 1+2+3

nungsschutz* Optional Ubergabebaustein mit Blitzschutz fir Datenleitung

Statisches Lastmanagement
Lastmanagement* . .
Dynamisches Lastmanagement (lokal und iber OCPP)

Spezifische Funktio- -MIEV Erkennung,
nen Mode 3s Erkennung

Die Anlagen sind eichrechtskonform
BMP: DE MTP 19 B 002 M

Eichrecht Nicht relevant

Energiezahler

Statusanzeige

Konnektivitat
Uberwachung

EHZ Zahler mit BKE Zahleraufnahme, EDL

40+

Hutschienen
MID Zahler

LED Statusanzeige in Topper Element integriert (Fernsicht-
barkeit)

Unterschiedliche Blinkcodes um Fehlermodus anzuzeigen.

Diverse Uberwachungs- und Diagnosemechanismen
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Fernwartung und Umfangreiche Fernwartungsmaglichkeit Gber OCPP;
Fernupdatemoglich- - Fernupdatemdglichkeit der Software (empfohlenes Datenvo-
keit lumen 500MB/Monat)
Uber unser Weblnterface lassen sich die wichtigsten Para-
Weblnterface meter konfigurieren die fur den individuellen Betrieb erforder-
lich sind.

Anbindung tdber GPRS, UMTS, LTE,
Externe IT-Systeme

alternativ dazu Ethernet Anschluss*
Kommunikations-
protokoll

Mobile Endgerate Statusabfrage und Fernsteuerung tGber mobile Endgerate*

o Video und Bild Widergabe auf dem Display mit Playlistfunkti-
Advertising/Repre- -

senting®

OCPP 1.6 (2.0 in Vorbereitung)

Datendistribution per FTP oder lokal per USB
Abrechnung & Kundenmanagement

Abrech-
nungsmog-
Abrechnungsmdglichkeit mittels signierter,  lichkeit
eichrechtskonformer Datensétze via OCPP  mittels Ver-
brauchswer-
te via OCPP

Abrechnung

Eichrechtskonfor-

me Langzeitspei- Lokale und physikalisch zugangliche Spei-

cherung der Ladedaten Uber 8 Jahre Nicht relevant

cherung
Kundenmanage- Kundenmanagement via OCPP oder lokaler Whitelist (csv
ment Import)
Normen
Ladevorainae IEC 62196-2, VDE-AR-E2623-2, IEC 60309, IEC 61851-1,
gang SEV 1011, REA-Dokument 6A, Dokument PTB-A 50.7
Konformitat
gegeben
nach Abstim-
VDE-AR-N 4100 mung mit lo-
kalem
Energiever-
sorger
IP 54/44 nach IEC 60529, Schutzklasse 1 nach DIN EN
Sicherheit 61140, CE ,Klasse A* nach EU- Richtlinie 2004/108/EG, DIN

EN 55022, DIN EN 61439-1,
Freigegebene Backends
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Sonstiges

Bezeichnung

HTB — Has To Be
ENIO

Driivz

Smartlab
ChargeCloud
Virta

Swarco ARGOS
NTT Data

E-Car OC

Uvm.

Die Ladesaule ist nicht fur einen Dauerbetrieb (= 24 Std / 7
Tage pro Woche) von 2x32A ausgelegt (Eingangssicherung:
63A). Hier wurde ein Gleichzeitigkeitsfaktor von 0,9 definiert.
Falls das System mit zu viel Last betrieben wird oder die
Temperaturen zu hoch werden, kann der Fall eintreten, dass
die Ladeleistung per Derating nach unten geregelt wird,
damit die Ladesaule keinen Schaden davontragt.

eVolt Public 5“/
TE-P5 EU

eVolt Public 5“ ERK/
TE-P5 ERK

Leistungsmerkmale & Funktionen

Authentifizierung

Bildschirm

Ladevorgange

Ladeanschlisse

Identifikation Uber Giro-E oder RFID-Karten (ISO
14443) MIFARE Ultralight, Classicoder DESFire*
5% Farbdisplay mit Freischaltung Gber Taster

Lademodus r]_ach IEC 61851 ,Mode 3“, Ladestrom-
regulierung, Ubermittlung von Ladezustandsda-
ten*

2 x|EC 62196 Typ 2,22 kW

Mechanische Ausfiihrung

Abmessung
Gewicht

325 x 1502 x 194 mm
53 kg

325 x 1502 x 194 mm
52 kg

t=chnagon

Der Zusatz
-nonDS be-
schreibt eine
Variante der
Ladeséaule, in
der keine SD-
Karte zur
Speicherung
der eich-
rechtsrele-
vanten Daten
angebracht
ist. Hier sorgt
der Betreiber
selbst daflr,
dass diese
Daten per Ba-
ckend gesi-
chert werden.
Dies ist bei al-
len Typen
madglich.

-nonDS
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Montageart

Handhabung

Betriebstemperatur-
bereich

Schutzart

Standmontage auf Betonfundament/Fertigfunda-
ment

Servicefreundliches Design und gute Komponen-
tenzuganglichkeit

-25°C bis +50°C -25°C bis +50°C
IP54 P54

Elektrische Ausfiihrung

Netzanschluss

Ladepunkt

Sicherheit

Blitz- und Uber-
spannungsschutz*

Lastmanagement*

Spezifische Funktio-
nen

Eichrecht

Energiezahler

Statusanzeige

Konnektivitat

Netzanschluss: 3P+N+PE, bis 35mm? Nennspan-
nung: 230/400 VAC, Nennstrom: 63A, Nennfre-
quenz: 50Hz, Vorsicherung: 63A

Steckvorrichtung: Typ 2, mit Stecker Verriegelung,
IEC 62196-1,-2 und 61851-1

Steckerzahl: 2 Stiick
Maximaler Ladestrom: 32A pro Ladepunkt

Trennvorrichtung, pro LP: 3P+N mit Funktions-
Uberwachung

Klappdeckelverriegelung®

Hauptschalter: Eingangshauptschalter mit
Schmelzsicherungen 63A, 3P+N

MCB (LS), pro Ladepunkt: 32A, 3P, Charakteristik:
B

RCD (FI) pro Ladepunkt: DC Fehlerstrommonito-
ring in Kombination mit Fl Type A

Optional: Allstromsensitiver Fehlerstromschutz-
schalter, FI-Typ B, 30mA

Optional Kombinationsableiter Cat. 1+2+3

Optional Ubergabebaustein mit Blitzschutz fiir Da-
tenleitung

Statisches Lastmanagement

Dynamisches Lastmanagement (lokal und tber
OCPP)

i-MIiEV Erkennung, Mode 3s Erkennung

Eichrechtskonform

nach
Nicht relevant
BMP: DE MTP 19 B 002

M

EHZ Zahler mit BKE
Zahleraufnahme, EDL  Hutschienen MID Zahler
40+

LED Statusanzeige in der Ladesteckdose integ-
riert: frei/belegt, Ladevorgang gestartet

Blinkcodes zur Fehleranzeige

t=chnagon
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Uberwachung

Fernwartung und
Fernupdatemdoglich-
keit

Weblnterface

Externe IT-Systeme

Kommunikations-
protokoll

Mobile Endgeréate

Advertising/Repre-
senting®

Diverse Uberwachungs- und Diagnose Mechanis-
men

Umfangreiche Fernwartungsmaglichkeit Gber
OCPP, Fernupdatemaoglichkeit der Software (emp-
fohlenes Datenvolumen 500MB/Monat)

Uber unser Weblnterface lassen sich die wichtigs-
ten Parameter konfigurieren die fur den individuel-
len Betrieb erforderlich sind.

Anbindung Uber GPRS, UMTS, LTE, alternativ
dazu Ethernet Anschluss*

OCPP 1.6 (2.0 in Vorbereitung)
Statusabfrage und Fernsteuerung tber mobile

Endgerate*

Video und Bild Widergabe auf dem Display mit
Playlistfunktion

Datendistribution per FTP oder lokal per USB

Abrechnung & Kundenmanagement

Abrechnung

Eichrechtskonfor-
me Langzeitspei-
cherung

Kundenmanage-
ment
Normen

Ladevorgange

Sicherheit

Abrechnungsmoglich-
keit mittels signierter,
eichrechtskonformer

Datensatze via OCPP

Lokale und physikalisch
zugangliche Speiche-
rung der Ladedaten
Uber 8 Jahre

Abrechnungsmaglich-
keit mittels Verbrauchs-
werte via OCPP

Nicht relevant

Kundenmanagement via OCPP oder lokaler Whi-
telist (csv Import)

IEC 62196-2, VDE-AR-E2623-2, IEC 60309, IEC
61851-1, SEV 1011, REA-Dokument 6A, Doku-
ment PTB-A 50.7

IP 44 nach IEC 60529, Schutzklasse 1 nach DIN EN
61140, CE ,Klasse A“ nach EU- Richtlinie 2004/
108/EG, DIN EN 55022, DIN EN 61439-1

Freigegebene Backends

HTB — Has To Be
ENIO

Driivz

Smartlab
ChargeCloud
Virta

Swarco ARGOS
NTT Data

E-Car OC

Uvm.

t=chnagon
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Die Ladesaule ist nicht fir einen Dauerbetrieb (= Der Zusatz -nonDS be-
24 Std / 7 Tage pro Woche) von 2x32A ausgelegt  schreibt eine Variante

(Eingangssicherung: 63A). Hier wurde ein der Ladesaule, in der
Gleichzeitigkeitsfaktor von 0,9 definiert. keine SD-Karte zur
Falls das System mit zu viel Last betrieben wird Speicherung der eich-
. oder die Temperaturen zu hoch werden, kann der  rechtsrelevanten Daten
Sonstiges Fall eintreten, dass die Ladeleistung per Derating  angebracht ist. Hier
nach unten geregelt wird, damit die Ladesaule sorgt der Betreiber
keinen Schaden davontragt. selbst dafiir, dass diese

Daten per Backend ge-
sichert werden. Dies ist
bei allen Typen mdglich.

*optional erhaltlich - technische Anderungen vorbehalten - Stand: 08/2020

Vollladezeiten

Die Ladezeiten sind abhangig von vielen Variablen, hauptsachlich aber von der Akkukapa-
zitat Ihres Fahrzeuges. Bitte informieren Sie sich in der Dokumentation zum Fahrzeug, um
die Vollladedauer fir Ihr Fahrzeug zu ermitteln.
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11. Rechtliche Hinweise

Rucknahme

Nach dem Elektro- und Elektronikgerategesetz sind Besit-
zer von Altgeraten gesetzlich verpflichtet, alte Elektro- und
Elektronikgerate einer getrennten Abfallerfassung zuzufiih-
ren. Helfen Sie bitte mit und leisten einen Beitrag zum Um-
weltschutz, indem Sie das Altgerat und Zubehor nicht in
den Hausmudll geben. Bringen Sie das Altgerat und Zube-
hér zur Sammelstelle lhres kommunalen Entsorgungstra-
gers (z. B. Wertstoffhof).

CE-Konformitatserklarung

Dieses Produkt entspricht den aktuellen Anforderungen der
EU-Richtlinie zur elektromagnetischen Vertraglichkeit, der
Niederspannungsrichtlinie und der RoHS-Richtlinie.

Die Konformitat des Produktes mit den gultigen Standards
und Normen wird durch das CE-Zeichen bestatigt.

Um die Einhaltung des EMVG nach EN 55022 Klasse A sicherzustellen, sind die Gerate wie
in den Handbichern beschrieben zu installieren und zu betreiben. Es dirfen auch nur die
vom Hersteller empfohlenen Kabel angeschlossen werden.

Der Hersteller Ubernimmt keine Verantwortung fur die Einhaltung der Schutzanforderun-
gen, wenn das Produkt ohne Zustimmung des Herstellers verandert bzw. wenn Erweite-
rungskomponenten von Fremdherstellern ohne Empfehlung des Herstellers verwendet
werden.

Garantiebedingungen

Auf die in diesem Handbuch beschriebenen Ladesdulen wird vom Hersteller eine vierund-
zwanzigmonatige Garantie gegen Material- und Verarbeitungsfehler gegeben. Die Garan-
tiezeit beginnt mit dem Datum der Auslieferung des Gerates ab Werk.

Hersteller:

Sollte es erforderlich werden, Garantieleistungen in Anspruch zu nehmen, wenden Sie sich
bitte an unseren Kundendienst.

Es liegt im Ermessen des Herstellers, ob die Garantie durch Reparatur oder durch Aus-
tausch des Gerates bzw. des defekten Teils erfullt wird. Weitere Anspriiche sind ausge-
schlossen. Die Seriennummer am Gerat muss lesbar sein.

Reparaturleistungen oder der Austausch im Rahmen der Garantie berechtigen nicht zu ei-
ner Verlangerung oder einem Neubeginn des beanspruchten Garantiezeitraumes. Der Aus-
tausch oder die Reparatur von defekten Komponenten kann durch den Hersteller mit
funktionell gleichwertigen oder héherwertigen Austauscheinheiten bewerkstelligt werden.

Garantie-Reparaturen missen vom Hersteller oder einem freigegebenen Servicepartner
ausgefiihrt werden. Werden Reparaturen von anderen Handlern oder Werkstatten durchge-
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fuhrt, so besteht kein Anspruch auf Kostenerstattung, da solche Reparaturen sowie Scha-
den, die dadurch am Geréat entstehen kdnnen, von dieser Garantie nicht abgedeckt werden.

Soll das Gerat in einem anderen als dem Land betrieben werden, fir das es urspriinglich
entwickelt und produziert wurde, missen eventuell Veranderungen am Gerat vorgenom-
men werden, um es an die technischen und / oder sicherheitstechnischen Normen dieses
anderen Landes anzupassen. Solche Veranderungen sind nicht auf Material- oder Verarbei-
tungsfehler des Gerates zurtickzufiihren und werden von dieser Garantie nicht abgedeckt.
Die Kosten fir solche Veranderungen sowie fur dadurch am Gerat entstandene Schaden
werden nicht erstattet.

Ausgenommen von der Garantieleistung des Herstellers sind:

1. RegelmaRige Inspektionen, Wartung und Reparatur oder Austausch von Teilen aufgrund
normaler Verschleillerscheinungen.

2. Benutzung des Produktes in Verbindung mit Zubehor, das fur die Verwendung mit dem
Produkt nicht zugelassen wurde.

3. Nichtgenehmigte Modifikationen und Umbauten am Produkt flir den Betrieb in Landern,
fur die das Produkt durch den Hersteller nicht zugelassen, nicht entwickelt oder vorge-
sehen wurde.

4. Transport- und Fahrtkosten sowie durch Aufbau und Abbau des Gerates entstandene
Kosten.

5. Missbrauch und zweckentfremdete Verwendung des Gerates sowie falsche Installation.

6. Schaden, die durch Blitzschlag, Wasser, Feuer, héhere Gewalt, Vandalismus, Krieg, fal-
sche Netzspannung, unzureichende Bellftung oder andere von dem Hersteller nicht zu
verantwortende Grunde entstanden sind.

Diese Garantie ist produktbezogen und kann innerhalb der Garantiezeit von jeder Person,
die das Geréat legal erworben hat, in Anspruch genommen werden. Ein Garantieausschluss
liegt vor, wenn die Seriennummer des Produktes nicht lesbar ist, unkenntlich gemacht, ge-
andert oder entfernt wurde.

Die Rechte des Kaufers nach der jeweils geltenden nationalen Gesetzgebung, d. h. die aus
dem Kaufvertrag abgeleiteten Rechte des Kaufers gegenliber dem Verkaufer wie auch an-
dere Rechte, werden von dieser Garantie nicht angetastet. Soweit die nationale Gesetzge-
bung nichts anderes vorsieht, beschranken sich die Anspriche des Kaufers auf die in dieser
Garantie genannten Punkte.
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